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AllGEMEINE BESCHREIBUNG Abb. 1

LEGENDE (Abb. 1)
 1 - Hauptschalter
 2 - Schalter 1-0-2 Befehl Geschwindigkeit der 

Radzentriervorrichtung
 3 - Zylinder für Verschiebung des Werkzeugswa-

gens
 4 - Hydrauliksteuerung
 5 - Rad Zentriervorrichtung
 6 - Abdrückerscheibe
 7 - Sperrklinkewerkzeug 
 8 - Halteklammern
 9 - Werkzeugarm
10 - Werkzeugsatz
11 - Zylinder für Verschiebung des  

Spindelswagens
12 - Hebebügel für Werkzeuggruppe
13 - Werkzeugswagen

14 - Motor für Spindelumdrehung
15 - Spindelswagen
16 - Spindelsarm
17 - Zylinder des Öffnens/Schließens der Spindel
18 - Schalttafel
19 - Steuersäulensatz
20 - Bewegliches Trittbrett
21 - Zylinder für Entblocken des Werkeugsträ-

gerarms
22 - Rampe
23 - Lange Hebel
24 - Klemme
25 - Verbinder des Steuersäulensatzes
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Zeichen Beschreibung

Das Bedienungshandbuch lesen.

Arbeitshandschuhe tragen.

Unfallverhütungsschuhe tragen.

Schutzbrille tragen.

Pflicht. 
Obligatorisch auszuführende 
Arbeitsvorgänge oder Eingriffe.

Achtung. 
Besonders vorsichtig sein (mög-
liche Sachschäden).

Gefahr! 
Äußerste Vorsicht ist geboten.

Zeichen Beschreibung

Anmerkung. Hinweis und/oder 
nützliche Auskunft.

Transport mit Gabelstapler oder 
Transpalette.

Anheben von oben.

Technischer Kundendienst erfor-
derlicher.
Es ist verboten, Wartungsarbeiten 
durchzuführen.

Quetsch- und Stoßgefahr (Werk-
zeugwelle).

Gefahr: Reifen könnten sich 
lösen.

IN DER BETRIEBSANlEITUNG VERWENDETE ZEICHEN

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17
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WARNAUFKlEBER AN DER MASCHINE lEGENDE

Abb. 2

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
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Kodierung der Schilder
B1541001 Gefahrschild

B4219000 Drehrichtungschild

B4244001 Gefahrenschild für drehenden Teilen

B6419000 Drehungschild

999910051 Verwendung von Schutzvorrichtungen Schild

999912090 Gefahrenschild für fallende Reifen

999912840 Gefahrenschild 1

999912850 Gefahrenschild 2

999912860 Gefahrenschild 3

999912870 Gefahrenschild 4

999912880 Gefahrenschild 5

999916311 Abfalltonneschild

999918391 Manipulatorsschild

999918410 Selbstzentriervorrichtungsschild

999921101 Schild 2-Geschwindigkeit

999930420 Elektrizitätgefahrenschild

• Seriennummernschild

* Gerätnamenschild

♦ Herstellerschild

BEI VERlUST ODER UNlESBARKEIT EINES ODER MEHRERER SCHIlDER DES GE-
RäTS MüSSEN DAS SCHIlD/DIE SCHIlDER BEIM HERSTEllER UNTER ANGABE DER 
BESTEllNUMMER BESTEllT UND ERSETZT WERDEN.
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EINIGE ABBIlDUNGEN IN DIESEM 
HANDBUCH WERDEN AUS FOTOS 
VON pROTOTYpEN GEWONNEN, 
DESHAlB DIE AUSRüSTUNG UND 
DIE ZUBEHÖRE VON GENORMTEN 
pRODUKTION KÖNNEN IN EINI-
GEN KOMpONENTEN VERSCHIE-
DENE SEIN.

1.0 AllGEMEINES
Diese Betriebsanleitung ist ein ergänzender Teil 
des Geräts und muss diese Vorrichtung über seine 
gesamte Standzeit hinweg begleiten selbst.
Lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig durch, da es 
wichtige Informationen zu BETRIEB, SICHERHEIT 
und WARTUNG enthält.

SIE IST AN EINEM BEKANNTEN 
UND lEICHT ZUGäNGlICHEN 
ORT AUFZUBEWAHREN, DAMIT 
SIE VON DEN WARTUNGSTECHNI-
KERN IM ZWEIFElSFAll ZU RATE 
GEZOGEN WERDEN KANN.

DER HERSTEllER KANN NICHT 
FüR SCHäDEN AN DER WERK-
STATT, AM GERäT ODER AM RAD/
REIFEN DES KUNDEN VERANT-
WORTlICH GEMACHT WERDEN, 
DIE AUFTRETEN KÖNNEN, WENN 
DIE IN DIESEM HANDBUCH GE-
GEBENEN ANWEISUNGEN NICHT 
BEFOlGT WERDEN. DIE NICHTBE-
FOlGUNG DIESER ANWEISUNGEN 
KANN ZU VERlETZUNGEN ODER 
ZUM TOD FüHREN.

1.1 Vorwort

Vielen Dank für den Kauf dieser Reifenabmontier-
maschine! Die Reifenabmontiermaschine wurde für 
professionelle Werkstätten konzipiert und gebaut. Die 
Reifenabmontiermaschine ist einfach zu bedienen und 
wurde im Hinblick auf Sicherheit entwickelt. Wenn 
Sie die in diesem Handbuch beschriebene Pflege und 
Wartung befolgen, wird Ihre Reifenabmontiermaschine 
viele Jahre lang gute Dienste leisten.

2.0 VERWENDUNGSZWECK

Bei dem in diesem Handbuch behandelten Gerät 
handelt es sich um eine Reifenmontiermaschine, die 
zwei Systeme verwendet:
• ein Elektromotor, der mit einem Untersetzungsge-

triebe gekoppelt ist, um die Drehung der Reifen zu 
steuern, und

• ein Hydraulikpumpensystem zur Steuerung der 
Verriegelung und Bewegung von Hydraulikzylin-
dern mit mehreren Montage-/Demontagewerkzeu-
gen.

Das Gerät ist ausschließlich für die Montage und 
Demontage von Rädern aller Art mit Vollfelge (mit 
Bettfelge und mit Wulst) mit Durchmesser und Breite 
wie im Kapitel „Technische Daten“ beschrieben be-
stimmt. Das Gerät muss nicht für das Aufpumpen 
der Reifen verwendet werden.

DIESE GERäT DARF  AUS -
SCHlIESSlICH FüR DEN AUS-
DRüCKlICH GENANNTEN VER-
WENDUNGSZWECK EINGESETZT 
WERDEN.
SäMTlICHE ANDEREN VERWEN-
DUNGSWEISEN SIND AlS ZWECK-
ENTFREMDUNG ANZUSEHEN.

DER HERSTEllER KANN NICHT 
HAFTBAR GEMACHT WERDEN, 
FüR SCHäDEN, DIE AUS ZWECK-
ENTFREMDUNG ODER UNSACH-
GEMäSSER VERWENDUNG ENT-
STEHEN.

2.1 Einweisung des Bedienungspersonals

Die Benutzung des Gerätes ist nur eigens ausgebil-
detem und befugtem personal gestattet.

Aufgrund der Komplexität der bei der Bedienung des 
Geräts und der effizienten und sicheren Durchfüh-
rung der Arbeit erforderlichen Handgriffe muss das 
Bedienungspersonal in geeigneter Weise unterrichtet 
werden und die nötigen Informationen erhalten, um 
eine Arbeitsweise gemäß den vom Hersteller gelieferten 
Angaben zu gewährleisten.

EINE AUFMERKSAME ZURKENNT-
NISNAHME DER VORlIEGENDEN 
GEBRAUCHSANWEISUNG FüR DIE 
ANWENDUNG UND DIE WARTUNG 
UND EINE KURZE pERIODE BE-
GlEITET DURCH FACHKUNDIGES 
pERSONAl KANN EINE AUSREI-
CHENDE VORSORGlICHE VORBE-
REITUNG DARSTEllEN.

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17
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3.0 SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

TäGlICH KONTROllIEREN SIE DIE UNVERSEHRTHEIT UND ZWECKMäSSIGKEIT DER 
SCHUTZ- UND SICHERHEITSVORRICHTUNGEN AUF DEM GERäT.

Das Gerät ist ausgestattet mit:
• die „Bedienersteuerungen“ (sofortiger Funktionsstop beim Loslassen der Steuerung;
• logische Anordnung der Befehle;

Sie dient dazu, gefährliche Fehler seitens des Bedieners zu verhindern;
• Magnetothermischer Schalter an die Speiseleitung des Steuerungsmotors: verhindert eine Überhitzung des 

Motors bei intensiver Nutzung;

• gesteuerte Rückschlagventile an:
 - Öffnung der Spindelsbacken;

- Anheben des Spindelsarms;
- Kippen des Werkzeugträgerarms.

Diese Ventile werden montiert, um unerwünschte Bewegungen von den Backen (und, folglich, dem Fall der 
Felge), des Krallenwerkzeuges oder des Spindelarms zu vermeiden; können diese Bewegungen von zufällige 
Ölslecks verursacht werden.

äNDERUNGEN ODER KAlIBREIRUNGEN DES BETRIEBSDRUCKES DER üBERDRUCK-
VENTIlE ODER DES DRUCKBEGRENZERS DES HYDRAUlIKKREISES SIND VERBOTEN.

• Schmelzdrähte an die Speiseleitung der Spindelsmotor,
• automatische Auslösung der Speisung wenn die Schalttafel geöffnet wird;
• Bremsmotor der Spindel;
• feste Schutzeinrichtungen und Schutze.

Auf dem Apparat befinden sich einige feststehende trennende Schutzeinrichtungen, die dazu dienen, poten-
tielle Quetsch-, Schneide- und Druckgefährdungen zu vermeiden.
Diese Schutzeinrichtungen wurden nach der Bewertung der Risiken und der Arbeitsweise des Geräts realisiert.
Man kann diese Schutzeinrichtungen in der unten wiedergegebenen Abb. 3 finden.

Abb. 3
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3.1 Verbleibende Risiken

Das Gerät wurde einer vollständigen Risikoanalyse 
entsprechend Bezugsnorm EN ISO 12100 unterzogen.
Die Risiken wurden soweit als möglich im Verhältnis 
zur Technologie und der Funktionalität des Geräts 
reduziert.
Mögliche verbleibende Risiken werden in diesem Hand-
buch und in Piktogramme und in Haftwarnsignale an 
des Geräts hervorgehoben; werden seine Stellungen 
in der “WARNAUFKLEBER Legende” gezeigt,  (siehe 
Abb. 2).

4.0 WICHTIGE SICHERHEITSANWEI-
SUNGEN 

Bei der Verwendung Ihrer Werkstattausrüstung sollten 
immer grundlegende Sicherheitsvorkehrungen getrof-
fen werden, einschließlich der folgenden:
1. Lesen Sie alle Anweisungen.
2. Es ist Vorsicht geboten, da es beim Berühren heißer 

Teile zu Verbrennungen kommen kann.
3. Betreiben Sie das Gerät nicht mit einem beschädig-

ten Kabel oder wenn das Gerät fallen gelassen oder 
beschädigt wurde, bis es von einem qualifizierten 
Servicetechniker überprüft wurde.

4. Lassen Sie kein Kabel über die Kante eines Tisches, 
oder einer Theke hängen und berühren Sie keine 
heißen Anschlüsse oder sich bewegende Lüfterflü-
gel.

5. Wenn ein Verlängerungskabel erforderlich ist, ver-
wenden Sie ein Kabel mit einer Nennstromstärke 
gleich oder größer als die des Geräts. Kabel, die 
für einen niedrigeren Strom als das Gerät ausgelegt 
sind, können überhitzen. Verlegen Sie das Kabel so, 
dass es nicht stolpert oder nicht gedehnt wird.

6. Trennen Sie dieses Gerät immer von der Steckdose, 
wenn es nicht verwendet wird. Verwenden Sie nie-
mals das Kabel, um den Stecker aus der Steckdose 
zu ziehen. Fassen Sie den Stecker und ziehen Sie, 
um ihn zu trennen.

7. Lassen Sie das Gerät vollständig abkühlen, bevor 
Sie es lagern. Wickeln Sie das Kabel um das Gerät, 
wenn Sie es aufbewahren.

8. Um die Brandgefahr zu verringern, betreiben Sie 
das Gerät nicht in der Nähe von offenen Behältern 
mit brennbaren Flüssigkeiten (Benzin).

9. Bei Arbeiten an Verbrennungsmotoren ist für aus-
reichende Belüftung zu sorgen.

10. Halten Sie Haare, lose Kleidung, Finger und alle 
Körperteile von beweglichen Teilen fern.

11. Um das Risiko eines Stromschlags zu verringern, 
verwenden Sie dieses Gerät nicht auf nassen Ober-
flächen oder setzen Sie es Regen aus.

12. Nur wie in dieser Anleitung beschrieben verwen-
den. Verwenden Sie nur vom Hersteller empfoh-
lenes Zubehör.

13. IMMER SCHUTZBRILLE TRAGEN. Alltagsbrillen 
haben schlagfeste Gläser, sind aber keine Schutz-
brillen.

DIESE ANlEITUNG AUFBEWAHREN

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17
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4.1 Allgemeine Sicherheitsnormen

   
• Sämtliche unbefugte Eingriffe oder nicht zuvor vom 

Hersteller genehmigte Abänderungen der Maschine 
entbinden den letzteren von der Haftung für daraus 
entstehende Schäden.

• Die Entfernung oder das Beschädigen der Sichereits-
einrichtungen oder der Warnsignale an dem Gerät 
kann große Gefahren bewirken und bringt mit sich 
eine Verletzung der europäischen Sicherheitsnor-
men.

• Der Einsatz des Geräts ist ausschließlich in Umge-
bungen gestattet, wo keine Brand- oder Explosions-
gefahr besteht.

• Es wird zur Verwendung von Original-Ersatzteilen 
geraten. Unsere Geräte sind so eingerichtet, dass 
sie ausschließlich die Verwendung von Original-
Zubehörteilen gestatten. 

• Die Installation muss von qualifiziertem Personal 
unter voller Beachtung der wiedergegebenen Anwei-
sungen erfolgen.

• Stellen Sie sicher, dass während der Arbeit keine 
Gefahrensituationen auftreten. Stellen Sie das Gerät 
bei Fehlfunktionen sofort ab und benachrichtigen Sie 
die Kundendienststelle des Vertragshändlers.

• In Notfällen und vor jeglicher Instandhaltungs- oder 
Reparaturarbeit muss das Gerät von den Energie-
quellen getrennt werden: die Stromversorgung über 
den Hauptschalter unterbrechen und/oder pneuma-
tisch. 

• Stellen Sie sicher, dass der Arbeitsbereich frei von 
gegebenenfalls gefährlichen Gegenständen und von 
Öl ist, um zu verhindern, dass die Reifen beschädigt 
werden können. Auf dem Boden verschüttetes Öl 
führt zum Ausrutschen des Bedieners.

DER HERSTEllER lEHNT jEG-
lICHE VERANTWORTUNG AB, IM 
FAll VON DEN SCHäDEN, DIE 
VON UNERlAUBTER VERFAHREN 
ODER VON DER BENUTZUNG VON 
NICHT ORIGINAlER KOMpONEN-
TEN ODER ZUBEHÖRE VERUR-
SACHT SIND.

DER BEDIENER MUSS GEEIGNE-
TE ARBEITSKlEIDUNG, SCHUTZ-
BRIllE UND SCHUTZHAND-
SCHUHE, UM SCHäDEN DURCH 
SpRITZEN VON SCHäDlICHEN 
StAuB zu vermeiden; AuSSer-
DEM SOllTE ER ZUM HEBEN 
SCHWERER GEGENSTäNDE EI-
NEN KREUZBEIN-lENDENSCHUTZ 
TRAGEN. WEITE ARMBäNDER 
ODER äHNlICHES SIND NICHT 
ERlAUBT, MüSSEN lANGE HAA-
RE IN GEEIGNETER WEISE GE-
SCHüTZT WERDEN UND MüSSEN 
DIE SCHUHE DER AUSZUFüHREN-
DEN ARBEIT ANGEMESSEN SEIN. 

• Die Griffe und die Bedienungselemente des Geräts 
müssen stets sauber und fettfrei gehalten werden.

• Die Arbeitsumgebung muss sauber, trocken und 
nicht im Freien gehalten werden. Stellen Sie sicher, 
dass die Arbeitsumgebung ausreichend beleuchtet 
ist.
Das Gerät darf jeweils nur von einem einzigen Bedie-
ner jeweils verwendet werden. Unbefugte Personen 
müssen sich außerhalb des in den Abb. 6 darge-
stellten Arbeitsbereiches aufhalten.
Gefährliche Situationen sind absolut zu vermeiden. 
Verwenden Sie dieses Gerät insbesondere nicht 
in feuchten oder rutschigen Umgebungen oder im 
Freien.

• Während des Betriebs und den Instandhaltungsarbei-
ten an diesem Gerät müssen alle geltenden Sicher-
heits- und Unfallschutznormen strikt eingehalten 
werden.
Das Gerät darf nur von Fachpersonal bedient werden.

DAS GERäT ARBEITET MIT EINER 
UNTER DRUCK STEHENDEN HYD-
RAUlISCHEN FlüSSIGKEIT.
STEllEN SIE SICHER, DASS AllE 
ANSCHlüSSE UND SCHläUCHE 
FREI UND IN GUTEM ZUSTAND 
SIND. jEGlICHE lECKS UNTER 
DRUCK KANN SCHWERE VERlET-
ZUNGEN FüHREN.

HAlTEN SIE DIE BEDIENElEMEN-
TE IMMER HYDRAUlISCHE IN 
NEUTRAlSTEllUNG.

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17
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5.0 VERpACKUNG UND BEWEGUNG 
BEIM TRANSpORT

         
DIE lADUNGEN DüRFEN NUR VON FACHpER-
SONAl BEWEGT WERDEN. 
DIE HEBEVORRICHTUNG MUSS EINE TRAG-
FäHIGKEIT AUFWEISEN, DIE MINDESTENS 
DEM GEWICHT DES VERpACKTEN GERäT 
ENTSpRICHT (SIEHE pARAGRApH “TECHNI-
SCHE DATEN”). 

Das völlig montierte Gerät wird in einem Pappkarton 
verpackt.
Die Bewegung erfolgt mit einer Transpalette oder 
Hubwagen.
Die Verpackung wie auf Abb. 4 angezeigt (für eine 
korrekte Verteilung der Gewichte, müssen die Gabeln 
in die mittlere Teile gesteckt werden) heben.

Abb. 4

6.0 ENTNAHME AUS DER VERpACKUNG

BEIM AUSpACKEN MüSSEN STETS 
SCHUTZHANDSCHUHE GETRA-
GEN WERDEN UM VERlETZUN-
GEN BEIM UMGANG MIT DEM 
VERpACKUNGSMATERIAl (Nä-
GEl, USW.) ZU VERMEIDEN.

Nach der Entnahme aus der Verpackung die Voll-
ständigkeit des Geräts überprüfen und kontrollieren, 
ob Bauteile sichtbar beschädigt sind. Im Zweifelsfall 
das Gerät nicht benutzen und sich an qualifizierte 
Fachkräfte (den Vertragshändler) wenden. Das Ver-
packungsmaterial (Plastiktüten, Polystyrolelemente, 
Nägel, Schrauben, Holzteile usw.) muss gesammelt 
und nach den geltenden Gesetzen entsorgt werden, mit 
Ausnahme von der Palette, die für nächste Bewegungen 
des Geräts wieder verwendet werden könnte.

DIE SCHACHTEl MIT DEN ZUBE-
HÖRTEIlEN IST IN DER pACKUNG 
ENTHAlTEN. NICHT MIT DER VER-
pACKUNG WEGWERFEN.

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17
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7.0 BEWEGUNG
Wenn dem Gerät bewegt werden muß.

         
DIE HEBEVORRICHTUNG MUSS MINDESTENS 
GlEICH DEM GEWICHT DER AUSRüSTUNG 
TRAGFäHIGKEIT HABEN (SIEHE pARAGRApH 
TECHNISCHE DATEN). DAS GEHOBENE GERäT 
NICHT INS SCHWINGEN KOMMEN lASSEN.

Wenn das Gerät von ihrer normalen Arbeitstellung zu 
einer anderen bewegt werden muss, so müssen die 
folgenden Anweisungen beim Transport der Maschine 
befolgt werden:
• die scharfen Kanten an den Außenseiten in geeigneter 

Weise schützen (Pluribol-Karton);
• zum Heben keine Stahlseile verwenden;
• die Spindel in die vollständig abgesenkte Position und 

in die Mitte des Geräts bringen, um einen korrekten 
Lastausgleich sicherzustellen. 

• den Werkzeugswagen zur Spindel hin auf seinen 
Endanschlag bringen;

• alle Versorgungsquellen des Geräts abschließen;
• mit drei ausreichend langem Riemen anschlagen 

(mindestens 300 cm - 118,11”), der eine Tragfähig-
keit aufweist, die mindestens der des Gewichtes der 
Vorrichtung entspricht (siehe Abb._5);

• mit einer Vorrichtung mit passender Belastbarkeit 
anheben und transportieren.

Abb. 5

8.0 ARBEITSUMGEBUNG
In der Arbeitsumgebung des Geräts müssen die nach-
stehenden Grenzwerte eingehalten werden:
• Temperatur: +5 °C - +40 °C (+41 °F - +104 °F);
• relative Feuchtigkeit: 30 - 95 % (ohne Tau);
• atmosphärischer Druck: 860 - 1060 hPa (mbar) 

(12.5 - 15.4 psi).

Der Einsatz des Geräts in Umgebungen mit besonderen 
Eigenschaften, ist nur erlaubt auf Zustimmung und 
Einwilligung des Herstellers.

8.1 Arbeitstellung

Auf Abb. 6 werden die Arbeitspositionen A, B, C, D 
angegeben, die in der Beschreibung der Arbeitsphasen 
an dem Gerät verwendet werden.
A und B sind die Hauptpositionen für den Einbau 
und Ausbau des Reifens und für die Blockierung der 
Felge an der Spindel, während sind C und D die beste 
Positionen um die Verfahren von Wulstabdrücken und 
Ausbau des Reifens zu verfolgen.
Ein Arbeiten in diesen Arbeitspositionen ermöglicht auf 
jeden Fall mehr Präzision und schneller ausführbare 
Arbeitsphasen, sowie einen höheren Sicherheitsgrad 
für den Bediener. 

8.2 Installationsfläche

~ 2000

~ 
20

00

~ 1000

A

B

C D

Abb. 6

    
VERWENDEN SIE DAS GERäT AN EINEM TRO-
CKENEN UND AUSREICHEND BElEUCHTETEN 
ORT, GESCHlOSSEN, VOR jEDER WETTE-
RUNG GESCHüTZT UND UNTER EINHAlTUNG 
DER GElTENDEN VORSCHRIFTEN ZUR AR-
BEITSSICHERHEIT.
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Die Installation des Geräts erfordert eine Fläche 
(wie in der Abb. 6. Die Aufstellung des Geräts muss 
gemäß den angegebenen Proportionen erfolgen. Aus 
der Bedienungsposition ist der Bediener in Lage, das 
gesamte Gerät und die umgebende Zone einzusehen. 
Der Bediener muss verhindern, dass sich in dieser 
Zone nicht befugte Personen aufhalten oder Gegen-
stände befinden, die gegebenenfalls Gefahrenquellen 
darstellen können.
Das Gerät muss auf einer vorzugsweise zementierten 
oder gefliesten ebenen Fläche montiert werden. Ver-
meiden Sie nachgiebige oder nicht befestigte Boden.
Die Standfläche des Geräts muss den während der 
Arbeit überträgten Belastungen standhalten. Diese 
Ebene muss eine Tragkraft von zumindest 500 kg\m² 
(100 lb/ft2) aufweisen.
Die Tiefe des befestigten Bodens muss einen guten Halt 
der Verankerungsdübel gewährleisten.

8.3 Beleuchtung

Das Gerät muss in einer ausreichend beleuchteten 
Umgebung gemäß den geltenden Vorschriften aufge-
stellt werden. 

9.0 MONTAGE DES GERäTS

9.1 Verankerungssystem

Das verpackte Gerät ist durch voreingestellter Löcher 
am Rahmen an der Halterungspalette befestigte. Diese 
Löcher dient auch, die Maschine auf der Bodenhöhe 
durch Verankerungsdübel (ausgeschlossenen von Lie-
ferung). Vor dem vollständigen Befestigen kontrollieren 
Sie dass, die Verankerungspunkte auf die gleiche Ebe-
ne stellen und korrekt die Befestigungsfläche berühren. 
Anderenfalls unterbauen Sie zwischen das Gerät und 
die untere Befestigungsfläche, wie auf Abb. 7.

Abb. 7

b

a

X

X

X
1

X

X

• Bohren Sie 4 Löcher mit einem Durchmesser von 12 
mm entsprechend den Löchern am unteren Rahmen 
in den Boden;

• die Dübel (ausgeschlossenen von Lieferung) in die 
Löcher stecken ein;

• das Gerät mit 4 M12x120 mm Schrauben (ausge-
schlossenen von Lieferung) (Abb. 7 pkt. 1) (oder 
mit 4 12x80 mm Stiftschrauben (ausgeschlossenen 
von Lieferung)). Die Schrauben mit einem Anzieh-
drehmoment von 70 Nm ungefähr spannen.

9.2 In der Packung enthaltene Zubehörteile

Im Innern der Verpackung befindet sich eine Schachtel 
mit den Zubehörteilen.
Überprüfen Sie, ob alle aufgeführten Bauteile vorhan-
den sind.

Code Beschreibung N.

G108A25 Wulstsperrungsklemme Erdbewegungsfelgen 1

B5119000 Lange Hebel “C” 1

a=1216 mm / 47.87”
b=2606 mm / 102.60”
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10.0 ElEKTRISCHE ANSCHlüSSE

AllE ElEKTRISCHEN ANSCHlüS-
SE MüSSEN AUSSCHlIESSlICH 
VON FACHpERSONAl AUSGE-
FüHRT WERDEN.

VOR DEM ANSCHlUSS DES GE-
RäTS GENAU KONTROllIEREN, 
DASS:  
• die Auf dem typenSchild 

VERMERKTE EIGENSCHAFTEN 
DER ElEKTRISCHEN lEITUNG 
DEN ANFORDERUNGEN DES 
GerätS entSprechen; 

• Sich Alle Komponenten der 
ElEKTRISCHEN lEITUNG IN 
EINEM GUTEN ZUSTAND BEFIN-
den; 

• die erdunG vorhAnden 
UND IN ANGEMESSENER WEI-
SE BEMESSEN IST (SCHNITT 
GRÖSSER ODER GlEICH DES 
GRÖSSTEN QUERSCHNITTES 
der SpeiSunGSKABel); 

• die eleKtriSche AnlAGe 
MIT EINEM ABSCHlIESSBAREN 
HAUpTSCHAlTER UND MIT EI-
NEM SCHUTZSCHAlTER MIT 
EINEM AUF 30 mA GEEICHTEN 
DIFFERENTIAlSCHUTZ AUSGE-
STATTET IST.

Das Gerät ist mit einem Kabel ausgestattet. Man muss 
am Kabel ein Stecker anschließen, mit den folgenden 
wiedergegebenen Eigenschaften.

AN DAS KABEl DER VORRICH-
TUNG EINEN DEN VORHER BE-
SCHRIEBENEN NORMEN ENT-
SpRECHENDEN STECKER AN-
SCHlIESSEN (DER SCHUTZlEI-
TER IST GElB/GRüN UND DARF 
NIEMAlS MIT EINER DER pHASEN 
ODER MIT DEM NEUTRAllEITER 
VERBUNDEN WERDEN). 

DAS STROMVERSORGUNGSSYS-
TEM MUSS MIT DEN IN DIE-
SEM HANDBUCH ANGEGEBENEN 
NENNlEISTUNGSANFORDERUN-
GEN KOMpATIBEl SEIN UND 
EINEN SpANNUNGSABFAll BEI 
VOlllAST VON NICHT MEHR AlS 
4% (10% IN DER STARTpHASE) 
DES NENNWERTS GEWäHRlEIS-
TEN.

EINE NICHTBEACHTUNG DER 
VORSTEHENDEN ANWEISUNGEN 
HAT DEN SOFORTIGEN VERlUST 
DES GARANTIEANSpRUCHS ZUR 
FOlGE UND KANN ZU SCHäDEN 
AN DER AUSRüSTUNG FüHREN.

Modell Konformität
Norm Spannung Stromstärke pole

Minimaler  
Schutzgrad 

Ip

ROT.N7317.201843 IEC 309 400V 16A 3-Pole + Erde IP 44

RAV.G0760.206220 IEC 309 400V 16A 3-Pole + Erde IP 44
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10.1 Kabelanschluss des Steuersäulensatz

Schließen Sie das Kabel mit den Steckern (Abb. 8 
pkt. 1) an den Anschluss des Geräts (Abb. 8 pkt. 2) 
und des Steuersäulensatzes (Abb. 8 pkt. 3) an, wie 
in der Abbildung gezeigt.

Abb. 8

2

4

1

3

NACH DEM ANSCHlIESSEN DES 
KABElS VERGEWISSERN SIE 
SICH, DASS ES MIT DEM MIT-
GElIEFERTEN GERäT  (ABB. 8 
pKT. 4) VERRIEGElT WIRD, UM 
EIN VERSEHENTlICHES ABZIE-
HEN WäHREND DES MASCHINEN-
BETRIEBS ZU VERHINDERN.

10.2 Kontrolle des Öls auf dem Öl-Luft Satz

DER HYDRAUlISCHER SATZ WIRD 
OHNE HYDRAUlISCHE Öl VER-
SEHEN, DESWEGEN SICH VER-
SICHERN, DEN VORGESEHENEN 
TANK MIT EINER UNGEFäHREN 
ÖlSMENGE VON ETWA 5 l ZU 
FüllEN (1,3 GAllONEN) UND 
STETS DARAUF ACHTEN, DAS Öl 
VOM TANK NICHT AUSFlIESSEN 
ZU MACHEN. 
DER HYDRAUlISCHE Öl MUSS EI-
NEN VISKOSITäTSGRAD pASSEN-
DE ZU DIE DURCHSCHNITTSTEM-
pERATUR DES lANDES HABEN, 
WO DIE MASCHINE MONTIERT 
IST, UND BESONDERS:
- VISKOSITäT 32 (FüR lANDES 

MIT RAUMTEMpERATUR VON 0 
°C - +30 °C (+32 °F - +86 °F); 

- VISKOSITäT 46 (FüR lANDES 
MIT RAUMTEMpERATUR GRÖ-
SSER AlS +30 °C (+86 °F).

10.3 Kontrolle der Motordrehrichtung

Nach dem elektrischen Anschluss, das Gerät durch 
Betätigen des Hauptschalters versorgen. Sich versi-
chern, dass der Motor der hydraulischen Steuerung 
dreht in die Richtung, die von der Pfeile (Abb. 9 
pkt. B) auf der Kappe des elektrischen Motors anzeigt 
wird. Wenn die Drehung im entgegengesetzten Sinn 
ist, muss das Gerät sofort gestoppt werden, und ist 
es nötig, eine Phasenumkehrung in der Schaltung des 
Steckers machen, um die korrekte Drehungsrichtung 
wiederherzustellen. 

EINE NICHTBEACHTUNG DER 
VORSTEHENDEN ANWEISUNGEN 
HAT DEN SOFORTIGEN VERlUST 
DES GARANTIEANSpRUCHS ZUR 
FOlGE.
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10.4 Elektrische Kontrollen

VOR INBETRIEBNAHME DES 
REIFENABMONTIERERS SOllTE 
SICH DER BEDIENER MIT DER 
lAGE UND FUNKTIONSWEISE 
AllER STEUERTEIlE VERTRAUT 
MACHEN (DIESBEZüGlICH VER-
WEISEN WIR AUF DEN ABSCHNITT 
„KONTROllEN“).

TäGlICH pRüFEN DEN KORREK-
TEN BETRIEB DER STEUERUNGEN 
MIT GEHAlTENER BETäTIGUNG, 
BEVOR DAS GERäT IN BETRIEB 
SETZEN.

Betätigen Sie das Gerät nach der Fertigung des An-
schlusses Steckdose/Stecker mit dem Hauptschalter 
(Abb. 9 pkt. A).
Das Gerät ist ausgestattet mit einer Vorrichtung für die 
Unterbrechung der Verbindung zwischen Antrieb und 
Schalttafel, wenn länger als 6 Stunden seit dem letzten 
betätigten Antrieb vergangen sind. Im diesem Fall, die 
Einschaltungsverfahren, die im Kapitel “Elektrische 
Kontrollen” beschreibene sind, wiederholen.

KONTROllIEREN SIE NACH VOll-
ENDETER MONTAGE AllE FUNK-
TIONEN DES GERäTS.

Abb. 9

A C

B

Legende 
A – Hauptschalter
B – Rotationsrichtung der Motorsteuerung
C – Schalter 1-0-2 Befehl für Geschwindigkeit der 

Radzentriervorrichtung
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11.0 BEDIENUNGSElEMENTE

11.1 Kabel-Befehlsvorrichtung

Das Befehlspult (Manipulator) kann den Stellungs-
erfordernissen des Bedieners gemäß bewegt werden.
Wir empfehlen, der Befehl in Bereich frei von Hinder-
nissen zu stellen, um eine komplette und helle Sicht 
von der Betriebszone zu haben.

KONTROllIEREN, DASS SICH 
KEINE pERSONEN ODER DINGE 
AUSSERHAlB DES SICHTFElDES 
DES BEDIENERS BEFINDEN, DAS 
VOM REIFEN VERDECKT WIRD 
(BESONDERS DINGE GROSSEN 
AUSMASSES). 

Der “Hebel A” hat vier Arbeitsstellungen mit gehaltenen 
Betätigung: 
- wenn der Hebel nach rechts oder links gerückt wird, 
wird die Verschiebung des Spindelschlittens entspre-
chend nach rechts oder links bedient;

- Hebel nach oben oder unten: befiehlt es beziehungs-
weise den Aufstieg und den Abstieg des Spindelträ-
gerarms.

“Pedal B” befiehlt die Uhrzeigersinn oder gegen Uhr-
zeigersinn Drehung der Spindel.
“Knopf C” mit Dauertätigkeit Stellung, gedrückt be-
fiehlt er die Drehung entgegen dem Uhrzeigersinn 
des Werkzeugsträgerskopfs (von der hintere Teil des 
Werkzeugs).
“Knopf D” mit Dauertätigkeit Stellung, gedrückt be-
fiehlt er die Drehung im Uhrzeigersinn des Werkzeugs-
trägerskopfs (von der hintere Teil des Werkzeugs).
“Knopf E” mit Dauertätigkeit Stellung, gedrückt befiehlt 
er die Öffnung der Rad Zentriervorrichtung.
“Knopf F” mit Dauertätigkeit Stellung, gedrückt befiehlt 
er den Verschluss der Rad Zentriervorrichtung.
“Knopf G”  mit Dauertätigkeit Stellung, gedrückt zu-
sammen mit der Seitenverschiebung der Hebel “A” 
oder “H” verdoppelt die Verschiebungsgeschwindigkeit 
des Autozentriererswagens und des Werkzeugträger-
wagens beziehungsweise.
Der “Hebel H” hat vier Arbeitsstellungen mit gehaltenen 
Betätigung: 
- Hebel nach rechts oder links, treibt beziehungsweise 
die Verschiebung des Werkzeugträgerwagen nach 
rechts oder links an;

- Hebel nach oben oder nach unten: senkt oder bezie-
hungsweise hebt es den Werkzeugsträgerarm.

DER MANIpUlATOR ABSOlUT 
NICHT GESTEllT WERDEN, WO 
STAUWASSER ES GIBT. 

Abb. 10
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12.0 BENUTZUNG DES GERäTS

12.1 Vorsichtsmaßnahmen während der 
Reifenmontage und -abnahme

   

Vor der Reifenmontage folgende Vorsichtsmassnahmen 
beachten:
• stets saubere, trockene und in gutem zustand befind-

liche Felgen und Reifen verwenden. Falls erforderlich, 
die Felgen reinigen, und sicherstellen, dass:
- die Wülste, Flanken und die Lauffläche des Reifens 
nicht beschädigt sind;

- die Felge keine Schäden und Verformungen auf-
weist;

• Kontaktfläche der Felge und Reifenwülste ausgiebig 
mit speziellem Reifenschmiermittel schmieren;

• Ersetzen Sie das Schlauch- oder Felgenventil durch 
ein neues bzw. bei Metallventilen den Dichtring;

• überprüfen Sie immer, ob Reifen und Felge die rich-
tigen Abmessungen für die Kupplung haben. Wenn 
Sie die Korrektheit dieser Maße nicht überprüfen 
können, fahren Sie nicht mit der Montage fort (nor-
malerweise sind die Nennmasse der Felge und des 
Reifens jeweils darauf vermerkt);

• Räder auf dem Gerät dürfen nicht mit Wasserstrah-
lern oder Druckluft gereinigt werden.

DIE MONTAGE EINES REIFENS 
MIT BESCHäDIGTEM WUlST, BE-
SCHäDIGTER lAUFFläCHE UND/
ODER FlANKE AN EINER FElGE 
VERRINGERT DIE SICHERHEIT 
EINES MIT DEM RAD AUSGESTAT-
TETEN FAHRZEUGS UND KANN ZU 
VERKEHRSUNFällEN, SCHWE-
REN VERlETZUNGEN ODER SO-
GAR ZUM TOD FüHREN.
FAllS EIN REIFEN, lAUFFlä-
CHE ODER FlANKE WäHREND 
DES DEMONTAGES BESCHäDIGT 
WERDEN, DEN REIFEN NIEMAlS 
WIEDER AUF EINE FElGE MON-
TIEREN.
WENN SIE DENKEN, DASS EIN 
RAD, DIE lAUFFläCHE ODER 
DIE FlANKE EINES REIFENS 
WäHREND DER MONTAGE BE-
SCHäDIGT WURDEN KÖNNEN, 
ENTFERNEN SIE DEN REIFEN UND 
pRüFEN SIE IHN SORGFälTIG.
BRINGEN SIE ES NIEMAlS WIE-
DER AN EIN RAD AN, WENN EIN 
WUlST, DIE lAUFFläCHE ODER 
DIE FlANKE BESCHäDIGT SIND.

EINE UNZUREICHENDE SCHMIE-
RUNG DES REIFENS, DER FElGE, 
DES KRAllEWERKZEUGES UND/
ODER DES HEBElS KANN WäH-
REND DER DEMONTAGE UND/
ODER MONTAGE DES REIFENS 
EINE ANORMAlE REIBUNG ZWI-
SCHEN DEM REIFEN UND DIESEN 
ElEMENTEN VERURSACHEN UND 
DEN REIFEN BESCHäDIGEN, UND 
ZU VERRINGERTER SICHERHEIT 
EINES FAHRZEUGS FüHREN.
SCHMIEREN SIE DIESE ElEMEN-
TE IMMER GRüNDlICH MIT EINEM 
SpEZIFISCHEN SCHMIERMITTEl 
FüR REIFEN UND BEACHTEN SIE 
DIE IN DIESEM HANDBUCH ENT-
HAlTENEN ANGABEN.
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12.2 Vorbereitungen

In Anbetracht des Aufbaus des Reifenabmontierers 
und deren Einsatzgebiete muss der Bediener mit 
Reifen großen Ausmaßes bis 2700 mm - 106.30” und 
und von beachtlichem Gewicht bis 3000 kg - 6615 lbs 
handhaben.
Es wird zu größter Vorsicht gemahnt bei der Bewegung 
der Reifen und empfohlen, sich an weitere ausgebildete 
und angemessen gekleidete Arbeiter zu wenden.

BEI jEDEM AUF- UND ABZIEHEN 
VON REIFEN KANN DIE ROTATI-
ONSGESCHWINDIGKEIT DER ZEN-
TRIERVORRICHTUNG MIT INDEM 
MAN DEN AUSWäHlER DREHT 
VERDOppElT WERDEN (ABB. 9 
pKT. C).
BEI RäDER MIT GROSSEM DURCH-
MESSER UND GEWICHT WIRD DIE 
NIEDRIGE GESCHWINDIGKEIT 
EMpFOHlEN.
AUSSERDEM WIRD EMpFOHlEN, 
DIE REIFENWUlSTE SORGFälTIG 
ZU REINIGEN, UM SIE VOR EVEN-
TUEllEN BESCHäDIGUNGEN ZU 
SCHüTZEN UND DIE AUF-/ABZIEH-
VORGäNGE ZU ERlEICHTERN.

12.3 Vorbereitung des Rades

DEN VENTIlSCHAFT ABNEHMEN 
UND DEN REIFEN VOllKOMMEN 
ENTlEEREN.

• Die Auswuchtgewichte auf beiden Seite des Rades 
abnehmen.

• Überprüfen, wo sich der Kanal befindet und auf 
welcher Seite des Reifens montiert werden muss.

• Den Aufspanntypen der Felge überprüfen.

DIE VERWENDUNG EINES UN-
GEEIGNETEN, VERSCHlEISSEN 
ODER ANDERWEITIG BESCHä-
DIGTEN HEBElS ZUM ENTFER-
NEN VON REIFENWülSTE KANN 
ZU BESCHäDIGUNGEN EINES 
WUlTS UND/ODER EINER FlAN-
KE DES REIFENS FüHREN UND 
DIE SICHERHEIT EINES MIT DEM 
REIFEN AUSGESTATTETEN FAHR-
ZEUGS VERRINGERN.
VERWENDEN SIE NUR DEN MIT 
DEM GERäT MITGElIEFERTEN 
HEBEl UND üBERpRüFEN SIE 
SEINEN ZUSTAND VOR jEDER 
DEMONTAGE.
WENN ES VERSCHlEISST ODER 
ANDERWEITIG BESCHäDIGT IST, 
VERWENDEN SIE ES NICHT, UM 
DEN REIFEN ZU DEMONTIEREN, 
SONDERN ERSETZEN SIE ES 
DURCH EINEN HEBEl, DER VOM 
HERSTEllER DER AUSRüSTUNG 
ODER EINEM AUTORISIERTEN 
HäNDlER GElIEFERT WURDE.

DAS NICHT EINFüHREN EINES 
pASSENDEN ABSCHNITTES EI-
NEM WUlST IN DIE FElGENFUR-
CHE, WIE IN DIESEM HANDBUCH 
ANGEGEBEN, VERURSACHT EINE 
ANORMAlE SpANNUNG AUF DER 
FURCHE.
DIES KANN ZU BESCHäDIGUNGEN 
AN DEM WUlST UND/ODER DER 
SEITE DES REIFENS, MIT DER 
DEN WUlST VERBUNDEN IST, 
FüHREN, UND ZU VERRINGERTER 
SICHERHEIT EINES FAHRZEUGS 
FüHREN.
BEFOlGEN SIE IMMER DIE AN-
WEISUNGEN IN DER BEDIE-
NUNGSANlEITUNG BEZüGlICH 
DER AUSRICHTUNG EINES AB-
SCHNITTES EINEM WUlST ZUR 
FElGENFURCHE.
FAHREN SIE NICHT MIT DEM AUS- 
ODER EINBAU EINES WUlSTES 
FORT, WENN SIE NICHT IN DER 
lAGE SIND, EINEN ABSCHNITT 
EINES WUlSTES MIT DER IN DIE-
SEM HANDBUCH ANGEGEBENEN 
FElGENFURCHE AUSZURICHTEN.
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12.4 Aufspannen des Rades

jE NACH ABMESSUNGEN UND 
GEWICHT DES AUFZUSpANNEN-
DEN RADES MUSS EIN ZWEITER 
BEDIENER AUSHElFEN, DAS RAD 
IN DER VERTIKAlSTEllUNG ZU 
HAlTEN, UM SICHERE ARBEITS-
BEDINGUNGEN ZU GARANTIEREN.

BEIM HANDHABEN VON RäDER 
MIT EINEM GEWICHT üBER 500 
kg (1102 lbs) WIRD ZUR VERWEN-
DUNG EINES GABElSTAplERS 
ODER EINES KRANS EMpFOHlEN.

SIE SICHERSTEllEN, DASS DAS 
EINSpANNEN DER FElGE KOR-
REKT ERFOlGT UND DASS SIE SI-
CHER IN DER HAlTERUNG SITZT, 
UM EIN HERABFAllEN DES RADS 
ZU VERHINDERN, WäHREND 
MONTAGE- ODER ABNHAMEAR-
BEITEN.

ES IST STRIKT VERBOTEN, DEN 
KAlIBRIERWERT DES BETRIEBS-
DRUCKS DURCH EIN EINWIRKEN 
AUF DIE üBERDRUCKVENTIlE ZU 
ändern; ein SolcheS einWir-
KEN ENTHEBT DEN HERSTEllER 
VON jEGlICHER HAFTUNGS-
pFlCHT.

Abb. 11

Aufspannen mit zentralem Loch

Abb. 12

Aufspannen auf die Felgenschulter

DIE BEWEGUNG DES ÖFFNENS/
SCHlIESSENS DER RAD ZENT-
RIERVORRICHTUNG SpINDEl 
KANN GEFAHR VON QUETSCHUN-
GEN, SCHNITTEN UND DRüCKEN 
VERURSACHEN.  WäHREND DER 
pHASE DER BlOCKIERUNG/lÖ-
SUNG DES RADES VERMEIDEN, 
DASS KÖRpERTEIlE IN KONTAKT 
MIT IN BEWEGUNG BEFINDlI-
CHEN TEIlEN GERATEN.

Alle Räder müssen von innen aufgespannt werden.
Ein Aufspannen am mittleren Flansch ist immer die 
sicherste Befestigung.

RäDER MIT KANAlFElGE MüS-
SEN SO EINGESpANNT WERDEN, 
DASS DER KANAl SICH DER 
SpINDEl GEGENüBER AN DER 
AUSSENSEITE BEFINDET.

Falls es nicht gelingt, die Felge in die Bohrung der 
Radscheibe zu blockieren, sollte die Blockierung auf 
der Felgenschulter in der Nähe der Radscheibe durch-
geführt werden.

FüR EIN EINSpANNEN VON 
lEICHTMETAll-FElGEN SIND 
ZUSäTZlICHE SCHUTZBACKEN 
VERFüGBAR, DIE EIN ARBEITEN 
OHNE EINE MÖGlICHE BESCHä-
DIGUNG DERSElBEN GESTATTEN. 
DIE SpINDElSBACKEN VERFü-
GEN üBER EINEN BAjONETTEN-
ANSCHlUSS UND WERDEN AUF 
DIE NORMAlEN SpINDElSBA-
CKEN.
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Beim Aufspannen des Rades sind folgenden Anleitun-
gen zu befolgen:
- der Krallewerkzeugsträgerarm manuell in Ruhe-

stellung (Abb. 15 pkt. 1) durch den passenden 
Antrieben (Abb. 10 pkt. H) bringen;

- stellen Sie das Rad senkrecht auf den Geräteboden;
- den Spindelswagen auf den Reifen fahren, bis die 

selbstzentrierende Arme in der Felge gesteckte sind;
- regulieren Sie die Öffnung der Zentriervorrichtung 

mit der „Auf/Zu“ Bedienung (Abb. 10 pkt. E/F), je 
nach der aufzuspannenden Felge;

- den koaxialen Spindel mit der Mitte des Rads durch 
den Hebel (Abb. 10 pkt. I) positionieren, bis die 
Enden der Spannbacken den Rand der Felge streifen;

- betätigen Sie das Bedienungselement (Abb. 10 
pkt. E) bis das Rad komplett aufgespannt ist;

- prüfen Sie, dass die Felge korrekt blockiert und zen-
triert ist und auch dass das Rad von dem Gerätebo-
den abgehoben ist, damit die Felge bei den nächsten 
Vorgängen nicht abrutschen kann.

BETäTIGEN SIE DAS BEDIE-
NUNGSElEMENT ZUM BlOCKIE-
REN DER FElGE SO lANGE, 
BIS DER MAX. BETRIEBSDRUCK 
ERREICHT WIRD (180 bar - 2610 
psi), DIESER KANN AUF DEM 
VORBEREITETEN MANOMETER 
KONTROllIERT WERDEN.

BEI jEDEM AUF- UND ABZIEHEN 
VON REIFEN KANN DIE ROTATI-
ONSGESCHWINDIGKEIT DER ZEN-
TRIERVORRICHTUNG MIT INDEM 
MAN DEN AUSWäHlER DREHT 
VERDOppElT WERDEN (ABB. 9 
pKT. C).
BEI RäDER MIT GROSSEM DURCH-
MESSER UND GEWICHT WIRD DIE 
NIEDRIGE GESCHWINDIGKEIT 
EMpFOHlEN.
AUSSERDEM WIRD EMpFOHlEN, 
DIE REIFENWUlSTE SORGFälTIG 
ZU REINIGEN, UM SIE VOR EVEN-
TUEllEN BESCHäDIGUNGEN ZU 
SCHüTZEN UND DIE AUF-/ABZIEH-
VORGäNGE ZU ERlEICHTERN.

Abb. 13

Sperren mit Verlängerungen

AM ENDE DER VERFAHREN VON 
EINBAU UND AUSBAU DES REI-
FENS NICHT DIE BlOCKIERTE 
RAD AUF DER RAD ZENTRIER-
vorrichtunG lASSen; Auf 
jEDEN FAll NIE DIE RAD UNBE-
AUFSICHTIGTE lASSEN.

BEI jEDEM AUF- UND ABZIEHEN 
VON REIFEN KANN DIE ROTATI-
ONSGESCHWINDIGKEIT DER ZEN-
TRIERVORRICHTUNG MIT INDEM 
MAN DEN AUSWäHlER DREHT 
VERDOppElT WERDEN (ABB. 9 
pKT. C).
BEI RäDER MIT GROSSEM DURCH-
MESSER UND GEWICHT WIRD DIE 
NIEDRIGE GESCHWINDIGKEIT 
EMpFOHlEN.
AUSSERDEM WIRD EMpFOHlEN, 
DIE REIFENWUlSTE SORGFälTIG 
ZU REINIGEN, UM SIE VOR EVEN-
TUEllEN BESCHäDIGUNGEN ZU 
SCHüTZEN UND DIE AUF-/ABZIEH-
VORGäNGE ZU ERlEICHTERN.
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Der Werkzeugsträgerarm sich durch einen hydrau-
lischen Zylinder von die “Ruhestellung” zu der “Ar-
beitstellung” bewegt.

IN ARBEITSTEllUNG MüSSEN 
DIE SICHERHEITSSpERRKEGEl 
(ABB. 1 pKT. 8) AM WERKZEUG-
TRAGERWAGEN (ABB. 1 pKT. 13) 
EINGEHAKT WURDEN.

Um vor “Arbeitspostion” zu “Ruhestellung” sich zu ver-
schieben, bewegt der Werkzeugträgerarm sich durch 
Befehl von Manipulator, der das Zylinder aktiviert 
(Abb. 1 pkt. 21). 

12.5 Betrieb des Werkzeugträgerarms

Der Werkzeugträgerarm kann während der Arbeitungs-
phasen zwei Stellungen erhalten, das heißt:
1) Arbeitstellung;
2) “Ruhestellung”.

In “Arbeitstellung” (Abb. 14 pkt. 1) ist der Werkzeugs-
trägerarm gesenkte auf die Spindel: in dieser Stellung 
muss er die verschiedene Verfahren von Wulstabdrü-
cken, Einbau und Ausbau des Reifens durchführen.

Abb. 14

In “Ruhestellung” (Abb. 15 pkt. 1) ist der Werk-
zeugsträgerarm in vertikaler Stellung, und muss er in 
diese Stellung gebracht werden, jedes Mal, wenn ihre 
Benutzung nicht erfordert ist, und um während der 
verschiedenen Arbeitungsphasen von einer Reifenseite 
zur anderen sich zubewegen.

Abb. 15
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12.5.1 Werkzeugsdrehung

Die Drehung von 180° des Werkzeugsträgerskopfs 
automatisch passiert durch Befehl von Manipulator 
(Abb. 10 pkt. C und D).

12.5.2 Abziehen/Einsetzen des Werkzeugsatzes

Der Werkzeugsträgerskopf hat zwei Arbeitstellungen.

DIE FOlGENDE VERFAHREN MüS-
SEN MIT DEM WERKZEUGSKOpF 
IN “RUHESTEllUNG” DURCHGE-
FüHRT WERDEN.

Um von einer Stellung zur anderen sich zubewegen, 
den Sicherheitsplint entfernen (Abb. 16 pkt. 1) und 
die Hebel (Abb. 16 pkt. 2) manuell herausziehen. Den 
Werkzeugsträgerskopf manuell heben oder senken, bis 
die Sperrlöcher passen zusammen (Abb. 16 pkt. 3).

WäHREND DER  SENKBEWE-
GUNG DES WERKZEUGSTRä-
GERSKOpFS, DEM KOpF DENSEl-
BEN MIT DER FREIEN HAND NACH 
UNTEN FOlGEN.

In der neuen Stellung, ist es nötig, die Hebel (Abb. 16 
pkt. 2) im passenden Loch wieder stecken, und den 
Sicherheitsplint (Abb. 16 pkt. 1) wieder montieren.

Abb. 16

12.6 Tubeless-Reifen

12.6.1 Wulstabdrücken

STECKEN SIE NIEMAlS IRGEND 
WElCHE KÖRpERTEIlE ZWI-
SCHEN DIE WERKZEUGGRUppE 
UND DEN REIFEN.

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

A. Das Rad, so wie im vorausgehenden Paragraph 
beschrieben, in der Spindel einspannen.

B. Alle Auswuchtgewichte von der Felge entfernen. Das 
Ventil herausziehen und die Luft aus dem Reifen 
ablassen.

C. Sich in die Arbeitsposition C begeben (Abb. 6).
D. Den Werkzeugträgerarm in die Arbeitsposition sen-

ken (eingehakter Sicherheitssperrkegel) (Abb. 14).

IMMER pRüFEN, OB DER ARM 
KORREKT AM WAGEN EINGEHAKT 
WURDE.

E. So wie auf der dargestellt in Abb. 17 die Abdrück-
scheibe (Abb. 17 pkt. 1) ausrichten, dazu auf 
den Hebel des Steuergeräts einwirken; das äußere 
Profil der Felge (Abb. 17 pkt. 2) muss leicht an 
der Abdrückscheibe streifen.

3

2

1

Abb. 17

DIE ABDRüCKSCHEIBE DARF 
KEINEN DRUCK AUF DIE FElGE 
AUSüBEN, SONDERN NUR AUF 
DEN REIFENWUlST.
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F. Die Spindel gegen den Uhrzeigersinn drehen, 
dabei gleichzeitig den Werkzeugschlitten nach 
innen einschieben, um so den Reifen abdrücken 
zu können. Die Spindel weiterdrehen und dabei 
die Felge und den Reifenwulst reichlich mit dem 
geeigneten Schmiermittel schmieren. Um jegliche 
Gefahr zu vermeiden, die Reifenwülste im Uhr-
zeigersinn drehend schmieren, wenn man an der 
Außenflanke arbeitet; arbeitet man dagegen an der 
Innenflanke, dreht man gegen den Uhrzeigersinn.  
Der Vorschub der Abdrückscheibe muss je langsa-
mer sein, umso stärker der Reifen an der Felge haftet.

NUR SpEZIAlSCHMIERMITTEl 
FüR REIFEN VERWENDEN. DIE 
HIERZU GEEIGNETEN SCHMIER-
MITTEl ENTHAlTEN KEIN WAS-
SER, WEDER KOHlENWASSER-
STOFF NOCH SIlIKON.

G. Nach dem Abdrücken der äußeren Reifenwulst, den 
Krallewerkzeugträgerarm aushaken und heben,ihn in 
die „Ruheposition“ bringen (Abb. 15 pkt. 1); durch 
Betätigen des Manipulators den Krallewerkzeugträ-
gerarm an die Radinnenseite bringen, dann in die 
“Arbeitsposition” (Abb. 14 pkt. 1) und daraufhin, mit 
dem entsprechenden Sicherheitssperrkegel, feststellen.

SEHR VORSICHTIG DEN WERK-
ZEUGSTRäGERARM WIEDER pOSI-
TIONIEREN, UM MÖGlICHE HAND-
QUETSCHEN ZU VERMEIDEN.

H. Die Drehung von 180° des Werkzeugsträgerskopfs 
wie beschreiben im betreffenden Paragraph führen 
durch, um die Abdrückscheibe (Abb. 18 pkt. 1) 
gegen den Rand der Felge (Abb. 18 pkt. 2).

I. Sich in die Arbeitsposition D (Abb. 6) begeben 
und die in den Punkten E, F beschriebenen Ar-
beitsschritte durchführen, bis man das vollständige 
Ablösen des Reifens erhalten hat.

Während allen Abdrückarbeitens, wird es empfohlen, 
das Krallenwerkzeug (Abb 17, 18 pkt. 3) auf sich 
selbst herunterzuklappen, um unnötige Behinderun-
gen während der Arbeitsphasen zu vermeiden.

2

3

1

Abb. 18

12.6.2 Abnahme

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

Die Abnahme der Tubeless-Reifen kann in zwei 
Arten erfolgen:
A. Ergeben sich beim Rad keine besonderen Schwie-

rigkeiten, ist während einem Fortschreiten der 
Abdrückarbeiten der Erhalt des vollständigen Ab-
drückens der Wülste vor Felge möglich. Der innere 
Wulst, von der Scheibe geschobene, drückt auf den 
äußeren Wulst so lange, bis die komplette Ablösung 
erfolgt ist (siehe Abbildung 19).

Abb. 19

B. Sollte sich das Rad als besonders hart erweisen, ist 
ein Verfahren gemäß Beschreibung unter Punkt A 
nicht möglich. In diesem Fall ist ein anderes Verfah-
ren anzuwenden und Folgendermaßen verfahren:

• sich in die Arbeitstellung C (Abb. 6) begeben;
• den Werkzeugträgerarm an der Außenseite des Rads 

ausrichten, dann das Krallenwerkzeug vorrücken 
lassen und es zwischen Felge und Wulst einfügen und 
so lange einschieben bis es am Wulst selbst einhakt 
(siehe Abb. 20);

Abb. 20
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• die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen;
• den Werkzeugsträgerskopf durch 180° drehen, um 

den Krallewerkzeug (Abb. 22 pkt. 1) zwischen dem 
Rand der Felge und dem Wulst des Reifens zustecken;

1

Abb. 22

• die Felge ungefähr 4-5 cm (1.57”- -1,97”) vom Werk-
zeug entfernen, so dass ein eventuelles Aushaken des 
Wulst vom Werkzeug verhindert werden kann;

• die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6);
• das Krallenwerkzeug so verschieben, dass ein leich-

tes Einfügen des Hebels zwischen Felge und Wulst 
linkst vom Werkzeug möglich ist. Während man den 
Hebel niedergedrückt hält, das Rad so lange senken, 
bis der Felgenrand sich in einem Abstand von 5 mm 
(0.2”) vom Krallenwerkzeug befindet, dann die Spin-
del gegen den Uhrzeigersinn drehen bis das Abziehen 
des Reifens ergänzen.

DAS ABRüCKEN DER WülSTE 
VON DER FElGE VERURSACHT 
EIN HERABFAllEN DES REIFENS. 
DESHAlB IMMER KONTROl-
lIEREN, DASS SICH NIEMAND 
ZUFällIG IM ARBEITSBEREICH 
AUFHälT.

BEI DER DEMONTAGE SEHR 
SCHWERER REIFEN WIRD EMp-
FOHlEN, AUF DAS VORGEHEN 
UND DIE UMGEBUNG DER REI-
FENMONTIERGERäT ZU ACHTEN.

• die Felge ungefähr 4-5 cm (1.57”- -1,97”) vom Kral-
lewerkzeug entfernen, so dass ein eventuelles Aus-
haken des Wulst vom Werkzeug verhindert werden 
kann;

• die Arbeitstellung A (Abb. 6); einnehmen.
• das Krallewerkzeug nach außen hin verschieben 

(Abb. 21 pkt. 2), um so ein leichtes Einfügen des 
Hebels (Abb. 21 pkt. 1)  zwischen Felge und Wulst 
zu ermöglichen; den Hebel (Abb. 21 pkt. 1)  auf 
der rechten Seite des Werkzeugs einfügen (Abb. 21 
pkt. 2);

1

2

Abb. 21

• während man den Hebel niedergedrückt hält, das 
Rad so lange senken, bis der Felgenrand sich in 
einem Abstand von 5 mm  (0.2") vom Sperrklinke-
werkzeug befindet;

• das Rad im Uhrzeigersinn drehen und dabei den 
Hebel (Abb. 21 pkt. 1) auf so lange niedergedrückt 
halten, bis des zum vollständigen Abrücken des Rei-
fenwulstes kommt;

• ist die Abnahme des äußeren Wulstes erfolgt, den 
Krallenwerkzeugträgerarm aus dem Rad entfernen, 
es aushaken und, durch Anheben, in seine “Ruhe-
stellung” bringen (Abb. 15 pkt. 1); durch Betätigen 
des Manipulators den Werkzeugträgerarm auf die 
Radinnenseite bringen, dann in “Arbeitstellung” 
zurückführen (Abb. 14 pkt. 1) und mit dem ent-
sprechenden Sicherheitshaken feststellen.

SEHR VORSICHTIG DEN WERK-
ZEUGSTRäGERARM WIEDER 
pOSITIONIEREN, UM MÖGlICHE 
HANDQUETSCHEN ZU VERMEI-
DEN.

IMMER pRüFEN, OB DER ARM 
KORREKT AM WAGEN EINGEHAKT 
WURDE.
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12.6.3 Montage

BEIM ABZIEHEN BESONDERS 
SCHWERER REIFEN MUSS DAS 
RAD UNBEDINGT SO NAH WIE 
MÖGlICH AN DAS UNTERGE-
STEll GEBRACHT WERDEN, BE-
VOR DER VORGANG VOllENDET 
WIRD.

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

Die Montage der Tubeless-Reifen erfolgt normalerweise 
unter Anwendung der Werkzeugscheibe; sollte sich die 
Radmontage als besonders schwierig erweisen, das 
Krallenwerkzeug verwenden.
Mit Abdrückscheibe
Folgendermaßen verfahren:
• Die Felge auf der Spindel gemäß den im Paragraph 

“AUFSPANNEN DES RADES” gegebenen Anweisun-
gen befestigen.

• Die Reifenwülste und die Felgenschultern unter 
Anwendung des mitgelieferten Pinsels ausgiebig mit 
dem entsprechenden Schmiermittel schmieren.

NUR SpEZIAlSCHMIERMITTEl 
FüR REIFEN VERWENDEN. DIE 
HIERZU GEEIGNETEN SCHMIER-
MITTEl ENTHAlTEN KEIN WAS-
SER, WEDER KOHlENWASSER-
STOFF NOCH SIlIKON.

• Die Klemme (Abb. 23 pkt. 1) am äußeren Rand 
der Felge und am obersten Punkt gemäß Abb. 23 
montieren.

1

Abb. 23

DIE KlEMME MUSS FEST AM 
FElGENRAND VERANKERT SEIN.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Den Spindelsarm vollständig senken. Den Reifen auf 

das Trittbrett rollen und es in die Klemme anhängen 
(Abb. 24 pkt. 1).

• Den Spindelsarm mit eingehängtem Reifen heben 
und um 15-20 cm (5.91”- -7.87”) gegen den Uhrzei-
gersinn drehen; der Reifen kommt dabei schräg zur 
Felge zum Liegen (siehe Abb. 24).

Abb. 24

• Sich in die Arbeitstellung begeben C (Abb. 6).
• Die Abdrückscheibe (Abb. 25 pkt. 2) so ausrich-

ten, dass sie auf einem Abstand von zirca 1,5 cm 
(0.59”) vom Felgenrand kommt. Die Einbauklemme 
(Abb. 25 pkt. 1)  befindet sich in der Position „11 
Uhr“. Die Spindel so lange drehen, bis die Klemme 
den untersten Punkt („6 Uhr“) erreicht.

Abb. 25

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17



BEDIENUNGS-
UND WARTUNGSHANDBUCH

DE
Seite 27 von 49

• Die Abdrückscheibe vom Rad entfernen.
• Die Klemme entfernen und in der gleichen Position 

(„6 Uhr“) außerhalb des zweiten Wulst ausrichten.
• Die Spindel im Uhrzeigersinn um 90° drehen, bis 

die Klemme „9 Uhr“ steht.
• Die Abdrückscheibe so lange einschieben, bis sie 

sich etwa 1-2 cm (0.39”- -0.79”) innen am Felgen-
rand befindet, dabei darauf achten, dass man zirca 
5 mm (0.2”) vom Profil entfernt bleibt. Die Drehung 
im Uhrzeigersinn beginnen und dabei kontrollieren, 
dass nach einer 90°-Drehung der zweite Wulst in der 
Bettfelge zu gleiten beginnt.

• Nachdem das Einfügen abgeschlossen wurde, das 
Krallenwerkzeug vom Rad entfernen, in die “Ruhe-
stellung” kippen, dann Klemme abnehmen.

• Die Spindel so lange senken, bis das Rad sich auf 
dem Trittbrett stützt.

• Die Arbeitstellung einnehmen A (Abb. 6).
• Die Spannbacken vollständig schließen und dabei das 

Rad abstützen, um so ein Herunterfallen zu verhindern.

SICHERSTEllEN, DASS DAS RAD 
SICHER SITZT UND SO EIN HERUN-
TERFAllEN DESSElBEN WäHREND 
DER ABNAHMEARBEITEN ZU VERHIN-
DERN. BEI SCHWEREN ODER BESON-
DERS GROSSEN RäDER EIN GEEIG-
NETES HEBEMITTEl VERWENDEN.

• Die Platteform verschieben, so dass das Rad von der 
Spindel frei kommt. Bei besonders weichen Reifen ist 
eine gleichzeitiges Einfügen beider Wülste möglich, 
wodurch der Reifen nur ein einziges Mal aufgezogen 
werden muss; in dieser Weise erhält man das Aufzie-
hen der Wülste in einem einzigen Arbeitsgang und 
spart dadurch entsprechend Zeit ein.

Mit Krallenwerkzeug
Folgendermaßen verfahren:
• Die Felge auf der Spindel gemäß den im Paragraph 

“AUFSPANNEN DES RADES” gegebenen Anweisun-
gen befestigen.

• Die Reifenwülste und die Felgenschultern unter 
Anwendung des mitgelieferten Pinsels ausgiebig mit 
dem entsprechenden Schmiermittel schmieren.

NUR SpEZIAlSCHMIERMITTEl 
FüR REIFEN VERWENDEN. DIE 
HIERZU GEEIGNETEN SCHMIER-
MITTEl ENTHAlTEN KEIN WAS-
SER, WEDER KOHlENWASSER-
STOFF NOCH SIlIKON.

• Die Klemme (Abb. 23 pkt. 1) am äußeren Rand der 
Felge und am obersten Punkt montieren.

DIE KlEMME MUSS FEST AM 
FElGENRAND VERANKERT SEIN.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Den Spindelsarm vollständig senken. Den Reifen auf 

das Trittbrett rollen und es in die Klemme anhängen 
(Abb. 24 pkt. 1).

• Den Spindelsarm mit eingehängtem Reifen heben 
und um 15-20 cm (5.91”- -7.87”) gegen den Uhrzei-
gersinn drehen; der Reifen kommt dabei schräg zur 
Felge zum Liegen (siehe Abb. 24).

• Den Werkzeugträgerarm in die „Ruhestellung“ brin-
gen (Abb. 15 pkt. 1); dann auf die innere Flanke 
des Reifens bringen und erneut in der “Arbeitstellung” 
einhaken (Abb. 14 pkt. 1).

• Den Werkzeugskopf durch 180° drehen, um den 
Krallewerkzeug auf die Reifenseite zubringen (siehe 
Abb. 26).

Abb. 26

• Die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen.
• Das Werkzeug so lange vorschieben, bis die Bezugs-

kerbe mit dem äußeren Rand der Felge sich in einem 
Abstand von 5 mm (0.2”) vom selben befindet.

• Sich in die Arbeitstellung begeben C (Abb. 6).
• Auf den Außenrand des Rads übergehen und die 

exakte Position des Werkzeugs kontrollieren und 
eventuell korrigieren, dann die Spindel so lange im 
Uhrzeigersinn drehen, bis sich Klemme am untersten 
Punkt („6 Uhr“) befindet. In dieser Weise wird der 
erste Wulst in die Felge eingefügt.

• Die Klemme entfernen.
• Die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen.
• Entfernen Sie das Krallenwerkzeug vom Reifen.
• Den Werkzeugträgerarm in die „Ruhestellung“ brin-

gen (Abb. 15 pkt. 1); dann auf die äußere Flanke 
des Reifens bringen und erneut in der “Arbeitstellung” 
einhaken (Abb. 14 pkt. 1).

• Den Werkzeugskopf durch 180° drehen, um den 
Krallenwerkzeug auf die Reifenseite zubringen.
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• Die Klemme am untersten Punkt („6 Uhr“) außerhalb 
der zweiten Wulst montieren.

• Sich in die Arbeitstellung begeben C (Abb. 6).
• Die Spindel im Uhrzeigersinn um zirca 90° drehen 

und dabei die Klemme auf „9 Uhr“ ausrichten.
• Das Krallenwerkzeug so lange vorschieben, bis die 

Bezugskerbe mit dem äußeren Rand der Felge auf 
Achse sich in einem Abstand von 5 mm (0.2”) vom 
selben befindet. Nun mit der Drehung im Uhrzeiger-
sinn beginnen und dabei kontrollieren dass, nach 
einer Drehung von zirca 90°, der zweite Wulst im 
Felgenkanal zu gleiten beginnt. So lange drehen, bis 
die Klemme den untersten Punkt („6 Uhr“) erreicht. 
An diesem Punkt angelangt, ist auf die zweite Wulst 
in die Felge eingefügt.

• Das Werkzeug kann nun vom Rad entfernt, in die 
„Ruhestellung“ gekippt und die Klemme abgenom-
men werden.

• Die Spindel so lange senken, bis das Rad sich auf 
dem Trittbrett stützt.

• Die Arbeitstellung einnehmen A (Abb. 6).
• Die Spannbacken vollständig schließen und dabei 

das Rad abstützen, um so ein Herunterfallen zu 
verhindern.

SICHERSTEllEN, DASS DAS RAD 
SICHER SITZT UND SO EIN HER-
UNTERFAllEN DESSElBEN WäH-
REND DER ABNAHMEARBEITEN 
ZU VERHINDERN. BEI SCHWEREN 
ODER BESONDERS GROSSEN Rä-
DER EIN GEEIGNETES HEBEMIT-
TEl VERWENDEN.

12.7 Reifen mit Schlauch

12.7.1 Wulstabdrücken

DIE BEFESTIGUNGSNUTMUTTER 
DES VENTIlS AN DER lUFTKAM-
MER ENTFERNEN UND SO EIN 
HERAUSZIEHEN WäHREND DER 
REIFENABNAHME ZU ERMÖG-
lichen; die nutmutter iSt 
ZU ENTFERNEN, WENN MAN DIE 
lUFT AUS DEM REIFEN läSST AB.

Das bei den Tubeless-Reifen angewendete Verfahren 
ist dem für diesen Reifentyp gleich.

WäHREND DEN ABDRüCKARBEI-
TEN AN REIFEN MIT SCHlAUCH 
MUSS DER VORSCHUB DER AB-
DRüCKSCHEIBE UNTERBROCHEN 
WERDEN, SOBAlD ES ZUM AB-
löSen der WülSte Kommt; 
DADURCH KÖNNEN SCHäDEN 
AN DER lUFTKAMMER ODER AM 
VENTIl VERHINDERT WERDEN.

12.7.2 Abnahme

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

• Den Werkzeugträgerarm kippen, es aushaken und 
durch Anheben in seine „Ruhestellung“ bringen 
(Abb. 15 pkt. 1); durch Betätigen des Manipulators 
den Werkzeugträgerarm auf der Außenseite bringen, 
dann in die Arbeitstellung (Abb. 14 pkt. 1) zurück-
führen und mit dem entsprechenden Sicherheitsha-
ken feststellen (Abb. 1 pkt. 8).

SEHR VORSICHTIG DEN WERK-
ZEUGSTRäGERARM WIEDER pOSI-
TIONIEREN, UM MÖGlICHE HAND-
QUETSCHEN ZU VERMEIDEN.

IMMER pRüFEN, OB DER ARM 
KORREKT AM WAGEN EINGEHAKT 
WURDE.

• Den Werkzeugsträgerskopf wie beschreiben im be-
treffenden Paragraph durch 180° drehen, um die 
Sperrklinke zwischen Rand der Felge und Wulst des 
Reifens zustecken: ist das Verfahren während der 
Drehung der Spindel durchgeführt.

• Die Felge ungefähr 4-5 cm (1.57”- -1,97”) vom Kral-
lenwerkzeug entfernen, so dass ein eventuelles Aus-
haken des Wulst vom Werkzeug verhindert werden 
kann.

• Das Krallenwerkzeug so verschieben, dass die Be-
zugskerbe nahe dem äußeren Rand der Felge getra-
gen wird.

• Die Arbeitstellung A (Abb. 6). einnehmen.
• Den Hebel (Abb. 27 pkt. 1) zwischen Felge und 

Wulst auf der rechten Seite des Werkzeugs einfügen.

Abb. 27
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• Während man den Hebel niedergedrückt hält, das 
Rad so lange senken, bis der Felgenrand sich in 
einem Abstand von etwa 5 mm (0.2”) vom Krallen-
werkzeug befindet.

• Das Rad im Uhrzeigersinn drehen und dabei den He-
bel auf so lange niedergedrückt halten, bis des zum 
vollständigen Abrücken des Reifenwulstes kommt.

• Den Krallenwerkzeugträgerarm in seine „Ruheposi-
tion“ bringen (Abb. 15 pkt. 1); die Spindel so lange 
senken, bis der Reifen auf der beweglichen Fläche  
zum Aufliegen kommt, dazu etwas auf den Reifen drü-
cken, so dass sich der für den Auszug der Luftkammer 
erforderliche Freiraum ergibt. Dabei sollte man ein 
leichtes Verschieben der Spindel rückwärts erzeugen.

• Den Schlauch herausziehen, dann das Rad erneut 
heben.

• Die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen.
• Den Werkzeugträgerarm kippen, es aushaken und 

durch Anheben in seine „Ruhestellung“ bringen 
(Abb. 15 pkt. 1); durch Betätigen des Manipulators 
den Werkzeugträgerarm auf der inneren Radseite 
bringen, dann in die Arbeitstellung ( _ _1) 
zurückführen und mit dem entsprechenden Sicher-
heitshaken feststellen (Abb. 1 pkt. 8).

• Den Werkzeugsträgerskopf wie beschreiben im be-
treffenden Paragraph durch 180° drehen, um die 
Sperrklinke zwischen Rand der Felge und Wulst des 
Reifens zustecken: ist das Verfahren während der 
Drehung der Spindel durchgeführt.

• Die Felge ungefähr 4-5 cm (1.57”- -1,97”) vom Werk-
zeug entfernen, so dass ein eventuelles Aushaken 
des Wulst vom Werkzeug verhindert werden kann.

• Die Arbeitstellung einnehmen A (Abb. 6).
• Das Krallenwerkzeug so verschieben, dass die Be-

zugskerbe auf etwa 3 cm (1.18") zum Felgeninneren 
ausgerichtet wird.

• Den Hebel (Abb. 28 pkt. 1) zwischen Felge (Abb. 28 
pkt. 2) und Wulst (Abb. 28 pkt. 3) auf der rechten 
Seite des Werkzeugs einfügen.

Abb. 28

• Während man den Hebel niedergedrückt hält, das Rad so 
lange senken, bis der Felgenrand sich in einem Abstand 
von 5 mm (0.2”) vom Krallenwerkzeug befindet, dann 
die Spindel gegen den Uhrzeigersinn drehen, während 
man den Hebel niedergedrückt hält, (Abb. 28 pkt. 1) 
bis das kompletten Abziehen des Reifens ergänzen.

DAS ABRüCKEN DER WülSTE 
VON DER FElGE VERURSACHT 
EIN HERABFAllEN DES REIFENS. 
DESHAlB IMMER KONTROllIE-
REN, DASS SICH NIEMAND IM 
ARBEITSBEREICH AUFHälT.

BEIM ABZIEHEN BESONDERS 
SCHWERER REIFEN MUSS DAS 
RAD UNBEDINGT SO NAH WIE 
MÖGlICH AN DAS UNTERGESTEll 
GEBRACHT WERDEN, BEVOR DER 
VORGANG VOllENDET WIRD.

12.7.3 Montage

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

• Die Felge auf der Spindel gemäß den im Paragraph 
“AUFSPANNEN DES RADES” gegebenen Anweisun-
gen befestigen.

• Die Reifenwülste und die Felgenschultern unter 
Anwendung des mitgelieferten Pinsels ausgiebig mit 
dem entsprechenden Schmiermittel schmieren.

NUR SpEZIAlSCHMIERMITTEl 
FüR REIFEN VERWENDEN. DIE 
HIERZU GEEIGNETEN SCHMIER-
MITTEl ENTHAlTEN KEIN WAS-
SER, WEDER KOHlENWASSER-
STOFF NOCH SIlIKON.

• Die Klemme (Abb. 23 pkt. 1) am äußeren Rand 
der Felge und am obersten Punkt gemäß Abb. 23 
montieren.

DIE KlEMME MUSS FEST AM 
FElGENRAND VERANKERT SEIN.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Den Reifen auf dem Trittbrett ausrichten und die 

Spindel senken (dabei darauf achten, dass Klemme 
am obersten Punkt gehalten wird) um so den ersten 
Reifenwulst (innerer Wulst) einhaken zu können.

• Den Spindelsarm mit eingehängtem Reifen heben 
und um 15-20 cm (5.91”- -7.87”) gegen den Uhrzei-
gersinn drehen; der Reifen kommt dabei schräg zur 
Felge zum Liegen.
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• Den Krallenwerkzeugträgerarm kippen, es aushaken 
und durch Anheben in seine “Ruhestellung” bringen 
(Abb. 15 pkt. 1); durch Betätigen des Manipulators 
den Werkzeugträgerarm auf die Radinnenseite brin-
gen, dann in die “Arbeitstellung” (Abb. 14 pkt. 1) 
zurückführen und mit dem entsprechenden Sicher-
heitshaken feststellen.

SEHR VORSICHTIG DEN WERK-
ZEUGSTRäGERARM WIEDER pOSI-
TIONIEREN, UM MÖGlICHE HAND-
QUETSCHEN ZU VERMEIDEN.

IMMER pRüFEN, OB DER ARM 
KORREKT AM WAGEN EINGEHAKT 
WURDE.

• Den Werkzeugsträgerskopf wie beschreiben im be-
treffenden Paragraph durch 180° drehen, um die 
Sperrklinke zwischen Rand der Felge und Wulst des 
Reifens zustecken: ist das Verfahren während der 
Drehung der Spindel durchgeführt.

• Die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen.
• Das Werkzeug so lange vorschieben, bis die Bezugs-

kerbe mit dem äußeren Rand der Felge sich auf 
Achse in einem Abstand von 5 mm (0.2”) vom selben 
befindet (siehe Abb. 29).

Abb. 29

• Sich in die Arbeitstellung begeben C (Abb. 6).
• Auf den Außenrand des Rads übergehen und die 

exakte Position des Krallenwerkzeugs kontrollieren 
und eventuell korrigieren, , dann die Spindel so 
lange im Uhrzeigersinn drehen, bis sich Klemme 
am untersten Punkt („6 Uhr“) befindet. In dieser 
Weise wird der erste Wulst in die Felge eingefügt, nun 
Klemme entfernen.

• Die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen.
• Das Krallenwerkzeug aus dem Reifen ziehen.
• Den Werkzeugträgerarm in die “Ruhestellung” 

(Abb. 15 pkt. 1) bringen und zur Außenseite des 
Reifens schieben.

• Den Werkzeugsträgerskopf wie beschreiben im be-
treffenden Paragraph durch 180° drehen.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Die Spindel so lange drehen, bis die Bohrung für 

das Einfügen des Ventils unten liegt (auf „6 Uhr”);
• Die Spindel so lange senken, bis das Rad sich auf dem 

Trittbrett stützt. Die Spindel rückwärts bewegen um 
so zwischen Reifenrand und Felge den für das Einfü-
gen des Schlauchs erforderlichen Freiraum schaffen.

DIE FüR DAS VENTIl VORGESE-
HENE BOHRUNG KANN SICH DER 
FElGENMITTE GEGENüBER IN 
EINER ASYMMETRISCHEN pO-
SITION BEFINDEN. IN DIESEM 
FAll MUSS DEN SCHlAUCH SO 
WIE AUF ABBIlDUNG 34 DARGE-
STEllT, EINGEFüGT WERDEN.

Abb. 30

Das Ventil in das Loch einfügen und mit der ent-
sprechenden Nutmutter befestigen. Den Schlauch 
in den mittleren Felgenkanal einfügen (um diesen 
Arbeitsschritt leichter durchführen zu können, wird 
empfohlen, die Spindel gleichzeitig im Uhrzeigersinn 
zu drehen).
• Die Spindel drehen und dabei das Ventil nach unten 

ausrichten (6 Uhr).
• Um beim Einfügen des zweiten Wulstes den Schlauch 

nicht zu beschädigen, sollte diese leicht aufgepumpt 
werden.

• Um dagegen während der Montage des zweiten Wuls-
tes Schäden am Ventil verhindern zu können, muss 
die Befestigungsnutmutter entfernt und auf das Ventil 
selbst eine Verlängerung montiert werden.

• Sich in die Arbeitstellung begeben C (Abb. 6).
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• Die Spindel heben und die Klemme (Abb. 31 pkt. 1) 
an der Felge bzw. außen am zweiten Wulst auf un-
gefähr 20 cm (7.87”) vom Aufpumpventil rechts 
montieren.

• Die Spindel so lange im Uhrzeigersinn drehen, bis 
die Klemme (Abb. 31 pkt. 1) auf „9 Uhr“ steht.

Abb. 31

• Den Krallenwerkzeugträgerarm in die “Arbeitstel-
lung” (Abb. 14 pkt. 1) auf der Außenseite des 
Reifens ausrichten.

• Das Krallenwerkzeug in die Arbeitstellung bringen, 
dann den Werkzeugträgerarm vorschieben bis die 
Bezugskerbe mit dem äußeren Felgenrand in einem 
Abstand von 5 mm (0.2”) auf Achse liegt.

• Die Spindel so lange im Uhrzeigersinn drehen, bis 
es zum Einfügen des Hebels (Abb. 32 pkt. 1) im 
entsprechenden am Krallenwerkzeug eingearbeiteten 
Sitz kommt.

• Die Spindel weiter drehen, dabei den Hebel (Abb. 32 
pkt. 1) bis zum vollständigen Einfügen des äußeren 
Reifenwulst gekommen ist.

• Den Hebel (Abb. 32 pkt. 1), die Klemme (Abb. 32 
pkt. 2)  entfernen und das Krallenwerkzeug heraus-
ziehen, dabei die Spindel gegen den Uhrzeigersinn 
drehen und nach außen verschieben.

Abb. 32

• Nach dem Aushaken den Krallenwerkzeugträ-
gerarm kippen und so in die „Ruhestellung“ bringen 
(Abb. 15 pkt. 1).

• Die Spindel so lange senken, bis das Rad sich auf 
dem Trittbrett stützt.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Den Zustand des Reifenventils prüfen und eventuell 

in der Bohrung der Felge zentrieren, dazu kann die 
Spindel leicht gedreht werden, nach dem Abnehmen 
der zum Schutz angebrachten Verlängerung das Ven-
til mit der entsprechenden Spannmutter befestigen.

• Die Spindelsbacken vollständig schließen und da-
bei das Rad abstützen, um so ein Herunterfallen zu 
verhindern.

SICHERSTEllEN, DASS DAS RAD 
SICHER SITZT UND SO EIN HER-
UNTERFAllEN DESSElBEN WäH-
REND DER ABNAHMEARBEITEN 
ZU VERHINDERN. BEI SCHWEREN 
ODER BESONDERS GROSSEN Rä-
DER EIN GEEIGNETES HEBEMIT-
TEl VERWENDEN.

• Den Spindelswagen verschieben, um das Rad von 
derselben Spindel frei zu kommt.

12.8 Räder mit Wulstkern

Als Beispiel werden auf den Abb. 33 und 34 Quer-
schnitte und Zusammenstellungen einiger Reifenty-
pologien mit Wulstkern, die momentan im Handel 
erhältlich sind, dargestellt.

Abb. 33

Schließ-
ring 

Schließ-
ring 

Geschlossener  
Seitenring

Geschlos-
sener  

Seitenring

Schräg-
schulter-

ring

Felge mit ebenen Schulter in 3 
Abschnitten und betreffenden 
Ringe für Schlauchreifen und 
SCHLAUCHLOSERE Reifen

Felge mit Sitz mit Kegelwulst in 4 Abschnit-
ten 5” und betreffenden Ringe für Schlauch-

reifen und SCHLAUCHLOSERE Reifen

Abb. 34

Schließ-
ring 

Schließ-
ring 

Geschlos-
sener Ring

Geschlos-
sener Ring

Gummidich-
tung

O-Dich-
tring
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• Den Werkzeugsträgerskopf wie beschreiben im be-
treffenden Paragraph durch 180° drehen, um die 
Abdrückscheibe mit der Außenseite des Reifens sich 
zu berührt (siehe Abb. 36).

Abb. 36

• Die Spindel drehen und dabei Schmiermittel auf die 
gesamte Felgenschulter auftragen.

• Gleichzeitig die Abdrückscheibe so lange stückwei-
se vorschieben, bis es zum Ablösen des Wulstes 
gekommen ist;

• Das Verfahren wiederholen: die Abdrückscheibe ge-
gen dem Wulstkern vorschieben (siehe Abb. 37), bis 
der Sperr-Ring freigelassen wird (Abb. 37 pkt. 1). 
Der Ring wird später durch Hebel gezogen (Abb. 37 
pkt. 2).

Abb. 37

• Den Wulstkern entfernen.
• Den “O-Ring”, falls vorhanden, entfernen.
• Nach dem Aushaken den Werkzeugträgerarm kip-

pen und so in die „Ruhestellung“ bringen (Abb. 15 
pkt. 1).

• Die Spindel so lange senken, bis das Rad sich auf 
dem Trittbrett stützt.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Die Spindel rückwärts bewegen bis der Reifen völlig 

aus der Felge geht aus (im Fall von Schlauchreifen, 
sich versichern, dass die Ventil während des Aus-
bauverfahrens nicht beschädigte wird).

12.8.1 Wulstabdrücken und Abnahme

BlEIBEN SIE BEIM HERAUSZIE-
HEN DES AUFpUMpRINGES DES 
MEHRTEIlIGEN REIFENHAlTERS 
NICHT VOR DEM RAD STEHEN, 
DA DAS plÖTZlICHE AUSSTOS-
SEN SCHWERE SCHäDEN ODER 
VERlETZUNGEN VERURSACHEN 
KANN.

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

• Das Rad auf die Spindel so wie im Paragraph “AUFSPAN-
NEN DES RADES” beschrieben montieren und sich 
darüber vergewissern, dass die Luft abgelassen wurde.

• Die Arbeitstellung D (Abb. 6) einnehmen.
• Den Krallenwerkzeugsträgerarm in Arbeitstellung 

(Abb. 14 pkt. 1) auf die Innenseite des Reifens stellen 
und sich versichern, dass der Arm von der passenden 
Sicherheitssperre blockiert wird (Abb. 1 pkt. 8).

• Die Abdrückscheibe am Felgenreifenrand ausrichten 
(siehe Abb. 35).

Abb. 35

• Die Spindel drehen und dabei Schmiermittel auf die 
gesamten Felgenschulter auftragen, dabei gleichzeitig 
die Abdrückscheibe so lange stückweise vorschieben 
bis es zum Ablösen des ersten Wulst gekommen ist 
(da es sich hierbei um Reifen mit Schlauch handelt, 
müssen diese Arbeitsschritte besonders aufmerksam 
und sorgfältig durchgeführt werden, dies insbeson-
dere dann, wenn es zum Ablösen des Wulst kommt. 
Hier muss das Vorschieben der Abdrückscheibe 
sofort gestoppt werden, um eine Beschädigung des 
Schlauchs und des Ventils zu vermeiden.

• Den Werkzeugsträgerarm in “Ruhestellung” (Abb. 15 
pkt. 1), bringen, den Arm durch den Manipulator 
auf die Außenseite des Rads stellen, dann ihn in 
“Arbeitstellung” (Abb. 14 pkt. 1) wieder bringen 
und ihn mit passenden Sicherheitshaken blockieren.
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DAS ABRüCKEN DER WülSTE 
VON DER FElGE VERURSACHT 
EIN HERABFAllEN DES REIFENS. 
DESHAlB IMMER KONTROl-
lIEREN, DASS SICH NIEMAND 
ZUFällIG IM ARBEITSBEREICH 
AUFHälT.

BEIM ABZIEHEN BESONDERS 
SCHWERER REIFEN MUSS DAS 
RAD UNBEDINGT SO NAH WIE 
MÖGlICH AN DAS UNTERGE-
STEll GEBRACHT WERDEN, BE-
VOR DER VORGANG VOllENDET 
WIRD.

SEHR VORSICHTIG DEN WERK-
ZEUGSTRäGERARM WIEDER 
pOSITIONIEREN, UM MÖGlICHE 
HANDQUETSCHEN ZU VERMEI-
DEN.

IMMER pRüFEN, OB DER ARM 
KORREKT AM WAGEN EINGEHAKT 
WURDE.

12.8.2 Montage

BEI jEDEM AUF-/ABZIEHEN VON 
REIFEN IST ZU KONTROllIEREN, 
DASS DER SpERRDRUCK DER 
RAD ZENTRIERVORRICHTUNG 
DEM MAX. BETRIEBSDRUCK (180 
bar - 2610 psi) NAHE IST.

• Den Krallenwerkzeugträgerarm aus der “Arbeitstel-
lung” heraus bewegen (Abb. 15 pkt. 1); wurde 
die Felge abmontiert, ist diese nun auf die Spindel 
anzulegen, gemäß dem Paragraph „AUFSPANNEN 
DES RADES”. Handelt es sich um einen Reifen mit 
Schlauch muss die Felge mit der für das Ventil vor-
gesehenen Bohrung nach unten zeigend (auf “6 Uhr”) 
ausgerichtet werden.

• Die gesamte Felgenschulter und die Reifenwülste 
schmieren.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Die Spindel positionieren, um den Rad auf dem 

Reifen zu zentrieren.
• Die Spindel voraus bewegen, um die Felge im Reifen 

zu stecken (im Fall von Schlauchreifen, die Ventil 
zurücktreten, um sie nicht zu schaden). Vorscheiben, 
bis die Rad völlig im Reifen gesteckt wird.

• Nun den Felgenschulter-Wulstkern mit montierten 
Anschlagring an der Felge einfügen (sollten sowohl 
die Felge als auch der entsprechenden Wulstkern 
Schlitze für eventuelle Befestigungen aufweisen, 

müssen diese untereinander auf Phase ausgerichtet 
werden).

• Sich in die Arbeitstellung begeben C (Abb. 6).
• Den Werkzeugträgerarm auf der Außenseite ausrich-

ten, dann, mit der Abdrückscheibe zum Rad gerich-
tet, in die “Arbeitsposition” (Abb. 14 pkt. 1) senken. 
Wurde der Felgenschulter-Wulstkern nicht ausrei-
chend weit in die Felge eingefügt, die Spindel so lange 
ausrichten, bis der Wulstkern der Abdrückscheibe 
gegenüber ausgerichtet ist. Die Abdrückscheibe vor-
schieben, dann die Spindel so lange drehen, bis der 
Sitz des O-Dichtrings (falls vorgesehen) entdecken.

• Den “O-Ring” schmieren und in den entsprechenden 
Sitz einfügen.

• Die Arbeitstellung einnehmen B (Abb. 6).
• Den Wulstkern (Abb. 38 pkt. 1) auf der Felge 

ausrichten, den Klemmring mit Hilfe der Abdrück-
scheibe montieren wie auf der Abb. 38 dargestellt.

Abb. 38

• Nach dem Aushaken den Krallenwerkzeugträ-
gerarm kippen und so in die „Ruhestellung“ bringen 
(Abb. 15 pkt. 1).

• Die Spindel so lange senken, bis das Rad sich auf 
dem Trittbrett stützt.

• Die Spindelsbacken schließen und sie so lange 
rückwärts bewegen, bis zum vollständigen Lösen 
der Felge kommen, dabei das Rad abstützen, um so 
ein Herunterfallen zu verhindern.

DIE VERSCHlUSS DER SpINDEl 
VERURSACHT DAS HERABFAllEN 
DES RADES. DESHAlB IMMER 
KONTROllIEREN, DASS SICH 
NIEMAND IM ARBEITSBEREICH 
AUFHälT.
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13.0 NORMAlE WARTUNGSARBEITEN

BEVOR IRGEND EINE NORMAl-
WARTUNG ODER EINSTEllUNG 
DURCHGEFüHRT WIRD, MUSS 
DAS GERäT VON DER STROM-
VERSORGUNG ABGETRENNT, D.H. 
DER STECKER AUS DER STECK-
DOSE GEZOGEN WERDEN. AU-
SSERDEM IST ZU pRüFEN, DASS 
AllE MOBIlEN TEIlE STIllSTE-
HEN.

VOR jEDES WARTUNGSVERFAH-
RENS, SICH VERSICHERN, DASS 
KEIN RAD AUF DER SpINDEl GE-
SpERRT IST.

VERGEWISSERN SIE SICH VOR 
DEM ABMONTIEREN VON AN-
SCHlüSSEN ODER lEITUNGEN 
DES HYDRAUlIKKREISES, DASS 
KEINE UNTER DRUCK STEHEN-
DEN FlüSSIGKEITEN DARIN VOR-
HANDEN SIND. DER AUSTRITT 
VON UNTER DRUCK STEHENDEM 
Öl KANN SCHWERE SCHäDEN 
ODER VERlETZUNGEN VERUR-
SACHEN.

BEVOR IRGEND WElCHE WAR-
TUNGSEINGRIFFE AM DRUCK-
lUFTKREIS DURCHGEFüHRT 
WERDEN, MUSS DAS GERäT IN 
DIE RUHESTEllUNG VERSETZT 
WERDEN.

Zur Gewährleistung der Wirksamkeit das Gerät und 
ihres korrekten Betriebs sind in Befolgung der im 
Folgenden wiedergegebenen Wartungshinweise, eine 
tägliche oder wöchentliche Reinigung und die wöchent-
liche normale Wartung unverzichtbar
Diese Reinigungs- und Wartungsarbeiten müssen von 
befugtem Personal unter Beachtung der im Folgenden 
wiedergegebenen Anweisungen durchgeführt werden:
• Vor Beginn sämtlicher Reinigungs- und Wartungsar-

beiten die Speisung unterbrechen.
• Die Maschine mit einem Staubsauger von Reifen-

staub und sonstigen Materialresten.
• nicht mit drucKluft ABBlASen.
• Regelmäßig (möglichst monatlich) eine komplette 

Kontrolle der Steuerelemente durchführen, um fest-
zustellen, dass sie wie vorgesehen schalten.

• Schmieren Sie Wagensgleitschienen (Spindel und 
Werkzeug) alle 100 Arbeitstunden.

• Schmieren Sie regelmäßig (am Besten einmal pro 
Monat) alle in Bewegung Teile des Geräts (siehe 
Abb. 39).

Abb. 39

• Periodisch den Ölstand im hydraulische Satz kont-
rollieren und, wenn nötig ist, auffüllen. Der Öl muss 
einen Viskositätsgrad passende zu die Durchschnitts-
temperatur des Land , wo die Maschine montiert ist, 
haben und besonders:
- Viskosität 32 (für Landes mit Raumtemperatur von 
0 °C - +30 °C (+32 °F - +86 °F); 

- Viskosität 46 (für Landes mit Raumtemperatur 
größer als +30 °C (+86 °F).

Mindestens einmal im Jahr den hydraulische Öl 
völlstandig ersetzen.

DIESE KONTROllE AUSFüHREN 
WENN DAS GERäT VÖllIG GE-
SCHlOSSEN IST (HYDRAUlISCHE 
KOlBEN AUSGEFAHREN).

• Periodisch (etwa jede 100 Stunden ), den Ölstand 
in dem Untersetzer kontrollieren und, eventuell den 
Stand wiederherstellen.

• Wöchentlich kontrollieren das Betrieb der Sicher-
heitsvorrichtungen.
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A. Die ganze Halterung (Abb. 40 pkt. 1) in Hori-
zontalstellung positionieren, dann das Ölsniveau 
im Untersetzungsgetriebe (Abb. 40 pkt. 2) kon-
trollieren; muss das Ölstandsfenster (Abb. 40 
pkt. 3) mit Schmierstoff gedeckt werden, den 
Deckel sonst entfernen (Abb. 40 pkt. 4) und mit 
passenden Schmierstoffe auffüllen, bis das Niveau 
wiederherstellen.

Abb. 40

B. Das Straffen des Riemens prüfen (Abb. 41 pkt. 1):
• Das Obergehäuse mit einem Schraubendreher 

entfernen (Abb. 41 pkt. 2).
• Den Riemen (Abb. 41 pkt. 1) durch die Schrau-

ben (Abb. 41 pkt. 3) spannen, nachdem die 
Mutter (Abb. 41 pkt. 4) gelockert wird.

• Die Klemm-Muttern (Abb. 41 pkt. 4)  nach den 
Verstellungsverfahren spannen, dann das Schutz-
gehäuse (Abb. 41 pkt. 2) wieder montieren.

Abb. 41
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• Regelmäßig, etwa alle 50 Arbeitsstunden, eine Rei-
nigung der Führungen (innen und außen) der Wagen 
(Spindel und Werkzeug) vornehmen.

C. Periodisch kontrollieren und, wenn nötig ist, das 
Spiel des Schlittens (Abb. 42 pkt. 1) auf der Füh-
rungsplatte (Abb. 42 pkt. 2) regulieren, dazu die 
Einstellschrauben (Abb. 42 pkt. 3) der Gleitschu-
he (Abb. 42 pkt. 4) verwenden.

Abb. 42

DIESE OpERATION MUSS AUSGE-
FüHRT SEIN, NUR WENN DER WA-
GEN NICHT lINEAR SICH BEWEGT 
(RUCKARTIGE BEWEGUNG).

FüR AllE AUS DER NICHTBE-
ACHTUNG DIESER ANWEISUNGEN 
EVENTUEll ENTSTEHENDEN 
SCHäDEN IST DER HERSTEllER 
nicht hAftBAr zu mAchen; 
SIE FüHREN ZUM VERFAll DER 
GARANTIE!!

AllE SONDERWARTUNGSAR-
BEITEN MüSSEN EINZIG UND 
AllEIN DURCH QUAlIFIZIERTES 
FACHpERSONAl DURCHGEFüHRT 
WERDEN.

13.1 Ersetzen des Steuersäulenkabels

Wenn Sie das beschädigte Manipulatorkabel schnell 
austauschen müssen, gehen Sie wie folgt vor:
- öffnen Sie die Sperrvorrichtung (Abb. 43 pkt. 1); 
- ersetzen Sie das beschädigte Kabel (Abb. 43 pkt. 2);
- verriegeln Sie die Sperrvorrichtung

Abb. 43
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14.0 MÖGlICHE STÖRUNGEN, URSACHEN UND ABHIlFEN

Nachstehend sind einige Störungen aufgelistet, die während des Betriebes des Reifenabmontierers auftreten 
könnten. Die Firma lehnt jegliche Verantwortung für Schäden an Personen, Tieren oder Gegenstände ab, 
die aufgrund von Eingriffen seitens unbefugten Personals entstehen. Sollte sich eine Störung bewahrheiten, 
wenden Sie sich bitte sofort an den Technischen Kundendienst, um Anleitungen zu erhalten, um Arbeiten 
und/oder Einstellungen unter höchsten Sicherheitsbedingungen durchführen und Gefahren von Schäden 
an Personen, Tieren und Gegenständen vermeiden zu können. 

In Notfällen und/oder bei Instandhaltungsarbeiten an des Reifenabmontierers, den Hauptschalter auf “0” stellen 
und dort durch ein Vorhängeschloss sichern.

T E C H N I S C H E R  K U N D E N D I E N S T  
ERFORDERlICHER 

jeder Eingriff verboten

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe

Der Pumpenmotor arbeitet nicht, 
während der Motor der Radsträ-
gerspindel problemlos läuft.

a) Defekt im Motor der Hydrauli-
schen Steuerung.

a) Den Kundendienst 
rufen.

Nach Betätigen des Schalters dreht 
sich die Radsträgerspindel nicht, 
der Pumpenmotor läuft jedoch 
problemlos.

a) Defekt im Umschalter des Ge-
triebemotors.

a) Den Kundendienst 
rufen.

Leistungsverlust in der Drehung 
der Radträgerspindel.

a) Antriebsriemen locker. a) Riemen spannen.

Druckmangel in der Hydraulik-
anlage.

a) Pumpe defekte. a) Pumpe austauschen.

Der Druck der Öffnung der Spindel 
sinkt nicht ab.

a) Das Ventil für die Regulie-
rung des Höchstdrucks ist 
verklemmt.     

a) Die Spindel entlasten 
(Rad abnehmen), den 
Einstellknauf voll-
ständig lösen und so 
lange Öffnungs- und 
Schließzyklen bis es 
zum Lösen kommt.

Das Gerät startet nicht.

a) Stromversorgung fehlt.
b) Die Motorschutzschalter sind 

nicht aktiv.
c) Sicherung des Transformators 

durchgebrannt.

a) Stromversorgung anschließen.
b) Motorschutzschalter aktivie-

ren.
c) Sicherung auswechseln.

Ölleckagen aus Anschluss oder 
Leitung.

a) Anschluss nicht korrekt festge-
spannt.

b) Leitung rissig.

a) Anschluss festspan-
nen.

b) Kundendienst ver-
ständigen.

Ein Bedienungselement bleibt ein-
geschaltet.

a) Schalter defekt.

b) Magnetventil blockiert.

a) Kundendienst ver-
ständigen.

b) Kundendienst ver-
ständigen.

Druckverlust am Zylinder der Rad 
Zentriervorrichtung.

a) Leckage am Wegeventil.

b) Dichtungen sind abgenutzt.

a) Kundendienst ver-
ständigen.

b) Kundendienst ver-
ständigen.
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Fehler Mögliche Ursache Abhilfe

Der Motor stellt während des Be-
triebes ab.

a) Motorschutzschalter spricht an. Schalttafel öffnen und ausgelösten 
Motorschutzschalter wiede akti-
vieren.

Bei Betätigen eines Bedienungs-
elementes führt das Gerät keine 
Bewegung aus.

a) Stromversorgung zum Magnet-
ventil fehlt.

b) Magnetventil blockiert.

c) Sicherung des Transformators 
durchgebrannt.

d) Steuereinheit nicht geeicht.

a) Kundendienst ver-
ständigen.

b) Kundendienst ver-
ständigen.

c) Sicherung auswech-
seln.

d) Kundendienst ver-
ständigen.

Kein Druck im Hydraulikkreis.

a) Der Motor der Steuerung dreht 
in die falsche Richtung.

b) Die Pumpe der Steuerung ist 
defekt.

c) Kein Öl im Tank der Steue-
rung.

a) Korrekte Drehrichtung 
durch Einwirken auf 
den Anschluss des 
Abgreif-punktes her-
stellen.

b) Kundendienst verstän-
digen.

c) Öl in den Tank der 
Steuerung gießen.

Das Gerät funktioniert ruckweise.

a) Die Ölmenge im Tank der 
Steuerung ist unzureichend.

b) Der Schalter der Steuereinheit 
ist defekt.

a) Öl nachfüllen.

b) Kundendienst ver-
ständigen.
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15.0 TECHNISCHE DATEN
Spindelsmotor (NAV73.17 - NAV73T.17): Leistung 1.2-2.2 kW (1.6 - 2.9 Hp)  
 3 Ph Spannung 400 V (50 Hz)
Spindelsrotation max. Geschwindigkeit: ...........................................................................................4 - 8 rpm
Max. Sperrvorrichtungs-Drehmoment: ........................................................................ 6000 Nm (4425 ft.lbs)
Max. Durchmesser Räder: ....................................................................................................... 2700 mm/106”
Max. Breite des Reifens: ............................................................................................................ 1750 mm/69”
Max. Radsgewicht: .............................................................................................................3000 kg (6615 lbs)
Sperrung der Rad Zentriervorrichtung: ................................................11”- 50” (11”-60” mit Verlängerungen)
Mindesthöhe der Spindel zum Boden: ......................................................................................... 330 mm/13”
Kraft der Abdrückvorrichtung: ......................................................................................... 42000 N (9442 lbf)
Min. Sperr-Loch: ......................................................................................................................90 mm (3,54”)
Steurungsmotor: ................................... Leistung 1.85-2.5 kW (2.5 - 3.3 Hp) 3 Ph Spannung 400 V (50 Hz)
Arbeitsdruck: .................................................................................................................... 180 bar (2610 psi)
Gewicht: ............................................................................................................................1700 kg (3748 lbs)
Lärm: ............................................................................................................................................< 80 dB (A)
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15.1 Abmessungen

Abb._44
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Die Konformitätserklärung, die diesem Handbuch 
beiliegt, gilt auch für das Gerät und/oder Vorrich-
tungen, die mit dem betreffenden Maschinenmodell 
anzuwenden sind. 
Das Schild immer von Fett und Schmutz saubere 
halten.

ACHTUNG: ES IST STRENGSTENS 
VERBOTEN, DAS KENNSCHIlD 
DES GERäTS AUF IRGENDEINE 
WEISE UNBEFUGT ZU BETäTI-
GEN, ZU GRAVIEREN, ZU VERäN-
DERN ODER SOGAR ABZUNEH-
MEN. DAS SCHIlD NICHT MIT 
pROVISORISCHEN TAFElN U.S.W. 
VERDECKEN. ES MUSS jEDER-
ZEIT GUT SICHTBAR SEIN.

HINWEIS: Sollte das Schild aus zufälligen Gründen 
beschädigt werden (von des Geräts gelöst, beschädigt 
oder unleserlich, auch wenn nur teilweise) den Vorfall 
unverzüglich dem Hersteller melden. 

19.0 FUNKTIONSpläNE
Hier unten können Sie das Gerät betreffende Funkti-
onspläne sehen an.

16.0 STIlllEGUNG
Wenn das Gerät für einen längeren Zeitraum (6 Monate 
oder länger) stillgelegt wird, so muss sie vom Netz abge-
klemmt und in geeigneter Weise gegen Staub geschützt 
werden. Fetten Sie alle Teile ein, die durch Austrocknen 
beschädigt werden könnten. Bei der Wiederinbetrieb-
nahme die Gummipuffer und das Aufziehwerkzeug 
ersetzen. Es muss ferner den perfekten Betrieb des 
Geräts kontrollieren.

17.0 VERSCHROTTUNG
Wenn dieses Gerät nicht mehr verwendet wird, so 
muss es durch die Entfernung der Druckleitungen un-
brauchbar gemacht werden. Betrachten Sie das Gerät 
als Sonderabfall und demontieren in homogene Teile. 
Nehmen Sie die Entsorgung in Befolgung der geltenden 
lokalen Gesetze vor.

Gebrauchsanweisungen über die korrekte 
Müllentsorgung von Elektro- und Elekt-
ronik-Altgeräte gemäß dem italienischen 
Gesetzesdekret 49/14 und nachträglichen 
Änderungen.
Um die Nutzer über die Methode der Entsorgung des 
Geräts zu informieren (wie in Artikel 26, Absatz 1 des 
italienischen Gesetzesdekrets 49/14 und nachträgli-
chen Änderungen), lesen Sie was folgt: die Bedeutung 
der durchgestrichenen Mülltonne auf dem Gerät zeigt 
an, dass das Produkt nicht in den undifferenzierte Müll 
geworfen werden (das heißt, gemeinsam mit dem ge-
mischte “Siedlungsabfälle”), sondern es muss separat 
behandelt, um den Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
zur speziellen Operationen zur Wiederverwendung zu 
unterbreiten oder Bearbeitungen durchzuführen, um 
gefährlicher Stoffe in die Umwelt zu entfernen und ent-
sorgen. Auf diese Weise kann man die Rohrstoffe extra-
hieren und rezyklieren, um sie zu wieder verwenden.

Abb. 45

18.0 ANGABEN AUF DEM TYpENSCHIlD
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Tafel N°A - Rev. 0 752205782
ELEKTRISCHER SCHALTPLAN 1/5

INSTALLATION BY AUTHORIZED OPERATORS
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C Elektrolytkondensator

d Diode 1N4007

FU1 Leitungsschutzsicherung

FU3 Primärschutzsicherung

FU4 Sekundärschutzsicherung

FU5 Sekundärschutzsicherung

KA2 Steuerblockrelais

KA3 Zweites Geschwindigkeitsregelrelais der Steuereinheit

KA5 Relais zur Sperrung des Magnetventils für den zweiten Gang

KM1 Schütz für Spindeldrehung im Uhrzeigersinn

KM2 Schütz für Spindeldrehung gegen der Uhrzeigersinn

KM3 Erster Schütz für die Geschwindigkeitsregelung

KM4/KM5 Zweiter Schütz für die Drehzahlregelung

KT1 Steuergerät Motorsteuerungstimer

MF1 Spindelmotorbremse

S5 Schalter zur Steuerung der Spindeldrehung

S2 Manipulator zur Vorwärts-/Rückwärts- und Auf-/Ab-Steuerung des Werkzeugschlittens

S1 Manipulator zur Steuerung der Spindel nach oben/unten und nach links/rechts

M1 Spindelsmotor

M2 Steurungsmotor

QM2 Magnetothermischer Schalter

QS1 Hauptschalter

QS2 Polwechsler

S4 Knopf für Öffnung-Schließung der Spindel

S3 Steuertaste für die Rechts-/Linksdrehung des Werkzeugs

S6 Zweite Geschwindigkeitstaste der Steuereinheit

TC1 Befehlstransformator

VC1 Gleichrichtersbrücke

YV1 Elektrov. Bewegung des rechten Werkzeugs

YV2 Elektrov. Bewegung des linken Werkzeugs

YV3 Elektrov. richtige Bewegung der Spindel

YV4 Elektrov. Linksbewegung der Spindel

YV5 Magnetventil schließt die Spindel

YV6 Magnetventil öffnet Spindel

YV7 Magnetventil zum Absenken der Spindel

YV8 Magnetventil zum Anheben der Spindel

YV9 Magnetventil für den Werkzeugeingang

YV10 Magnetventil für Werkzeugausgabe

YV11 Synodx-Rotationsmagnetventil

YV12 Synosx-Rotationsmagnetventil
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#790070470 #790070470 #790070480 #790070490 #790070490 #790070500

B1A1 B2 B3 B4 B5 B6A2 A3 A4 A5 A6

A1
B1

A2 B2

A4

B4

752216020 - BLOCCO MANDRINO SE

B3

A3

A6

B6

A5B5

150 bar
2175 psi

HOSE (#752260010)

HOSE (#752260010)

HOSE (#752260501)

HOSE (#752260511)

HOSE (#752260530)

HOSE (#752260530)

HOSE (#752260520)

HOSE (#752260520)

HOSE (#752260490)

HOSE (#752260490)

HOSE (#752260480)

HOSE (#752260480)

DOWEL CHOKER

40

20

752290242 - CILINDRO ALZATA/BLOCCAGGIO UTENSILE

40

20

752290882 - ROTAZIONE UTENSILE

1
3

5

5
0

752292880 CHUCK OPENING/CLOSING 
135X150X45 HYDRAULIC CYLINDER

8
04

0

752292860 CILINDRO IDRAULICO 80X409X40
SALITA/DISCESA BRACCIO MANDRINO

6
0

3
0752292920 CILINDRO IDRAULICO 60X1000X30

TRASLAZIONE BRACCIO MANDRINO

6
0 3
0752292870 CILINDRO IDRAULICO 60X1500X300

TRASLAZIONE CARRO UTENSILE

AP100- 6,5cc/rev

SPF817

P TM

RS3

RS3

#752290512 CABLE CONTROL POWER UNIT

YV13

YV1YV2 YV3YV4 YV11YV12 YV5YV6 YV7YV8 YV9YV10

Q1 Q3 Q11 Q5 Q7 Q9

Q2 Q4 Q12 Q6 Q8 Q10Q13

"B" line

"A" line

130bar
1885 psi

130bar
1885 psi

170 bar
2465 psi

170 bar
2465 psi

CENTRALINA #752290512 COMANDO VIA CAVO

STROZZATURA CON GRANO

TUBO (#752260480)

TUBO (#752260480)

TUBO (#752260520)

TUBO (#752260520)

TUBO (#752260490)

TUBO (#752260490)

752290242 - TOOL LOCKING/RAISING CYLINDER

752290882 - TOOL ROTATION

752292860 CHUCK  ARM UP/DOWN
80X409X40 HYDRAULIC CYLINDER

752216020 - SE CHUCK BLOCK 

TUBO (#752260511)

TUBO (#752260530)

TUBO (#752260530)

752292880 CILINDRO IDRAULICO 135X150X45 
APERTURA/CHIUSURA MANDRINO

TUBO (#752260501)

752292920 CHUCK ARM TRANSLATION
60X1000X30 HYDRAULIC CYLINDER

TUBO (#752260010)

TUBO (#752260010)

752292870 TOOL CARRIAGE SHIFTING
60X1500X300 HYDRAULIC CYLINDER

Linea "B"

Linea "A"

Tafel N°B - Rev. 0 752205121
ÖL-LUFT SCHEMA
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Inhalt der EG-Konformitätserklärung (unter Bezugnahme auf punkt 1.7.4.2 Buchstabe c) der 
Richtlinie 2006/42/EG)

Unter Bezugnahme auf den Anhang II Teil 1 Abschnitt A der Richtlinie 2006/42/EG muss die der 
Maschine beiliegende Konformitätserklärung folgende Angaben enthalten:

1. Firmenname und vollständige Adresse des Herstellers und gegebenenfalls des Bevollmächtigten;
Siehe erste Seite des Handbuchs

2. Name und Anschrift der Person, die zur Erstellung der technischen Unterlagen berechtigt ist 
und in der Gemeinschaft niedergelassen sein muss;
Stimmt mit dem Hersteller überein, siehe erste Seite des Handbuchs

3. Beschreibung und Kennzeichnung der Maschine, einschließlich Gattungsbezeichnung, Funktion, 
Modell, Typ, Seriennummer, Handelsbezeichnung:
Siehe erste Seite des Handbuchs

4. Eine Erklärung, in der ausdrücklich erklärt wird, dass die Maschine mit allen einschlägigen 
Bestimmungen dieser Richtlinie übereinstimmt, und gegebenenfalls eine ähnliche Erklärung, 
in der die Konformität mit anderen Gemeinschaftsrichtlinien und/oder einschlägigen 
Bestimmungen, denen die Maschine entspricht, erklärt wird.  Diese Verweise müssen denen 
der im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten Texte entsprechen;
Die Maschine entspricht folgenden geltenden Richtlinien:
2006/42/EG Maschinenrichtlinie
2014/30/EU Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit

5. gegebenenfal ls Name, Adresse und Kennnummer der benannten Stel le,  die die 
EGBaumusterprüfung gemäß Anhang IX durchgeführt hat, und die Nummer der 
EGBaumusterprüfung;
N/A

6. gegebenenfalls Name, Adresse und Kennnummer der benannten Stelle, die das in Anhang X 
genannte umfassende Qualitätssicherungssystem zugelassen hat;
N/A

7. gegebenenfalls Bezugnahme auf die in Artikel 7 Absatz 2 genannten harmonisierten Normen, 
die angewandt wurden;
UNI EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 

risikobeurteilung und risikominderung;
CEI EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von 

Maschinen - Teil 1:  Allgemeine Regeln

8. gegebenenfalls Verweis auf andere Normen und angewandte technische Spezifikationen;
UNI EN 17347:2001 Straßenfahrzeuge – Maschinen für die Montage von 

Fahrzeugreifen – Sicherheitsanforderungen

9. Ort und Datum der Erklärung;
Ostellato, / /

10. Identifizierung und Unterschrift der Person, die befugt ist, die Erklärung im Namen des 
Herstellers oder seines Bevollmächtigten auszustellen.
SIMONE FERRARI Vp VSG Europe Managing Director

7522-M009-00

REIFENABMONTIERMASCHINEN SERIE 
NAV73.17 und G10760.17
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